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ö Kane F in Deutschland 


und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 


Küchengeräth, ſoweit dieſe Gegenſtände für den 


angemeſſenen Hausſtaudes unentbehrlich ſind, 


forderliche Geldbetrag. Handwerkern und gewerb⸗ 


Leitungen ihren Erwerb ziehen, 


1 un zeigte . 
die a ake er eine gewiſſe, ernſte Beherrſchung, 


Dienfiag, 27. Matz. 


Annahme von Anzeigen Bretteſtr. 41—42 und Kirchplatz a 
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Abonnements-Einlodung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
fogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 


können 
Aue merki : foutei iegsamt ein: Geſtern 
n Auch fernerhin wird es unſer ſtetes ee 1 5 Krabbe und der Oberſt⸗ 


Ri f ; Oberſtleu 
wulle en ſein, unſeren Leſern über die n ee ſowie der Leutnant, Lygen 
kolitiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zuf und ein Gemeiner während eines Rekoguos⸗ 


i i ördli utein 
be ee Sea e St 
gerichtet provinziellen reigniſſef ehe a 
Kunſt werden und über Theater und 
keiiſcher Wee wir wie bisher in unpar⸗ pra b | . 
eee age 

5 getragen. l a Die Blätter kommentiren dieſen Zwiſchen⸗ S 


i 3 legen demſelben inſofern Bedeutung bei, 
Per unſerer täglich erſcheinenden I 1018 ihn die falſche Berechnung der Euglän⸗ 


u deutſcher J vorliegenden Berathungsergebniſſe gegangen wer⸗ In Algier verurtheilte das Schwurgericht 
Waaren⸗ den. Auch dieſer Entwurf würde daun wieder] 7 Eingeborene wegen Mordverſuchs und Dieb⸗ 
den Einzelregierungen zur Begutachtung zugehen, ſtahls zum Tode, zwei andere zu 6 Jahren 
ud anf den] und nachdem dieſe ſich geäußert, würde die Auf⸗ Zuchthaus. 
in feinem | ſtellung des Zolltarifſchemas endgültig erledigt N — 
d geiſteskran⸗ſein. Das würde etwa im Herbſt des laufenden ET 
ken Mann ein Attentat verſucht worden. Herr Jahres der Fall ſein können rähr⸗ Stadt⸗Haushalt von Stettt 
Lorey überwältigte den Mann, der mit gelades | hin würde es ſich dann um die endgültige Ve: E 
nem Revolver auf ihn eindrang, und ließ ihn rathung über die Zollſätze handeln, nach deren 1900— 1901. 
der königlichen Polizei übergeben, es iſt ein] Schluß der Zolltarifentwurf zur Behaudlung in air 
Geiſtesgeſtörter Namens Schütt, der berelts] den geſetgebenden Kö perſchaften des Reichs frei tte 26. Wie 
früher im Irrenhaus internirt war. 7 Die | jein würde. e n EN A rz. 
ſchleſiſche Aerztekammer iſt in einer Reſolution — Die „Nordd. Allg. Zig. ſchreibt: „Nach ſchließt in Ei x auz-Berwaltu ng — 
für die Zulaſſung der Realgymnaſial⸗Abitu⸗ einem heute eingelroffenen weiteren Telegramm ließt in Finnahme mit 1 054 231,50 Mark, in 
rienten zum medizinischen Studium einge⸗ des Gouvernements von Kamerun liegen keinerlei Ausgabe mit 1750 188,50 Mark, erfordert alſo 
treten, unter der Voraus ſetzung, daß dieſen alle] Anhaltspunkte dafür vor, daß die Expedition des 6% — Mark Zuſchuß, 5100,76 Mark mehr als 
übrigen Fakuläten ‚offen ſtehen. Die Reſolution Hauptmanns v. Beſſer gerährdet iſt. Zugleich | m Vorjahr, von dieſem Zuſchuß kommen 641 207 
wurde dem Kultusminiſter und Reichstag über⸗ werden als Gegner der Expedition die Mörder Mark auf den Tiefbau. — Für Herſtellung von 
ſaudt. — Frhr. v. Herkling iſt von Berlin über] des Forſchers Courau, alſo Bangleute, bezeichnet. Straßen mit beſſerem Material find zur Erſtat⸗ 
München nach Rom zuriſckgekehrt, um die Ber⸗ Danach iſt die Expedition Beſſerz von der tung an das Ertra⸗Ordinarium nur 200 000 
haudlungen über die Errichtung einer katholiſch⸗ Station Johann Albrechts⸗Höhe aus uach Norden Mark eingeftellt, 100 000 Mark weniger als im. 
theofogifehen Fakultät an der Straßburger vorgedrungen. Seitens des Gouvernements iſt Vorjahre. Weiter find eingeſtellt: 19 000 Mark 
ochſchule "weiter zu fiihren. Nachdem der ein Bericht über den Verlauf der Expedition in] zur Herſtellung der Fahrbahn der Großen Dom⸗ 
ae Senn eee Be Mn Dre 
ie F. or — — Atſtr ner und Gro 
hat, handelt es ſich um di Fechten gun 4 Domſtraße mit Macadam, 112 000 Mark zun 


i ir d leiſten 
Johannesburg nicht lange wird Widerſtan 7 
dae und daß die Buren ſich nach Pretoria 


urückziehen werden. 
4 a Morgen 3 Uhr lief in London 
ein folgendes Telegramm von Lord Roberts aus 


tettiner Zei il Si d den Abſchluß gegen? N 

ain : X rd Roberts drückte vor] Einzelheiten des Plaues und den 5 Nedelung des 4 

land auf e n A an deem Telegramm die Ueber⸗ ſeitig bindender ede en pie 1 der en ee RB 
Stettin in oſtauſtalte zeugung aus, daß die Gegend 60 Kilometer nörd⸗ Geisubten 1 3 v olenhan dem Kar⸗ Ju Mähriſch⸗Oſtrau wurde geſtern in Mark als antheilige Koſten für Herſtellung der 


den E iti l: 
jährli tpeditinnen viertel⸗ſich von Bloemfontein von den Buren verlaſſen 
28 pe nur 1 Mark, monatlich 5 1900 daß ſich keep Buren N re 
„ mi i zurückgezogen hätten. Es iſt auch nicht möge 
nſere 3 5, Bringerlobn = 100 lich daß dieſer Ueberfall von Oranjeburen aus⸗ 
Zeitung iſt eine volksthümliche] geführt worden iſt, welche ſich nur zum Schein 
unterworfen haben. | 
Nach Meldungen aus Kapſtadt hat Mar⸗ 
ſchall Roberts bereits den Befehl zum Vormarſch 
gegen Kroonſtad ertheilt. Die Gefangennahme 
des Burenkorps unter dem Befehl Oliviers wird 

ündlich erwartet. 
115 31 London werden die Gerüchte von der 
Niederlage des Generals Gatacre amtlich De 
mentirt; dagegen ſoll Oberſt Plumer von einer 
Burenabtheilung unter dem Befehl des Kom⸗ 
mandanten Eloff bei Gaberones eingeſchloſſen ſein. 
wan Das Wiener „Fremdenblatt“ beſpricht an 
leitender Stelle die von Seiten Oeſterreich⸗ 
Ungarns erfolgten ablehnenden Friedensvermitt⸗ 
lungen und motivirt dieſes damit, daß, nachdem 
die engliſche Regierung von vorne herein jede 
Vermittlung abgelehnt, die erſte und nothwen⸗ 
digſte Vorbedingung für eine vermittelnde Aktion 
ehle. . 
1‘ In Newyork erboten ſich burenfreuudlich 
geſinnte Finanziers, Portugal ſechs Millionen 
Dollars zu leihen zur Zahlung der zu erwarten⸗ 
den Eutſchädigung für die Delagoabaibahn. Der 
Zweck des Anerbietens iſt angeblich der, daß man 
verhindern will, daß die Delagoabai in britiſchen 
Beſitz gelangt. f 

Man beſtätigt, daß der Geſandte Dr. Leyds 
nach Paris reift, ſetzt jedoch hinzu, es ſtehe feſt, 
daß er keinerlei Auftrag zur Einleitung von 


10 . 95 5 8 fi 4 2. * Ti 9 4 From 
dinal⸗Staatsſekretär Rampolla übermittelt f air A e eee Dr a AR 10 ee — 
den. Es wird jetzt die 1 DO SE In Paris iſt der japaniiche Kronprinz ein⸗ 50 000 Mark für Herſtellung von Straßen in 
fein, die Verhandlungen zum Abſch getroffen. — Sberſt Picquart und Joſeph Reinach Fort Leopold. — Weiter find 10 000 Mark zur 
— EEE STEHE haben das Blatt „Echo de Paris“ wegen eines] Aufhöhung und Umpflaſterung der Parnitz⸗ und 
A Artikels, worin fie zu wiederholten Malen als Neuen Speicherſtraße eingeſtellt. — Bei dieſem 
Deut ſ ech lau d Verräther bezeichnet werden, gerichtlich belangt. Titel ſtellt die Finanz⸗Kommiſſion den alle 
Berlin, 26. März. Der Reichshaushalts⸗] Der Termin findet am 23. Mai ſtatt. Der] gemeinen Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, die 
etat für 1900 hat in der zweiten Leſung, des] Anwalt Labori wird einen größeren Schadeuerſatz Veränderungen im Etat in Zukunft 
Reichstages verſchiedene Aenderungen erfahren.] von der Zeitung beantragen. ausführlicher durch ausreichende Beläge, Zeich. 
Den fortdauernden Ausgaben ſind 730 302 Mark In Rom wurde am Sonnabend die Kron⸗ nungen, Pläne u. ſ. w. zu begründen und auf 
zugesetzt worden, und zwar ergiebt ſich dieſe prinzeſſin, als fie vor der Univerſität in Neapel vor- [allen Belägen Titel, Kapitel und Poſition, zu 
Summe aus einer Streichung von 206 201 überfuhr, von einer Anzahl republikaniſcher welchen fie gehören, anzugeben. — Weiter wird 
Mark, worunter hauptſächlich 198 235 Mark für] Studenten mit reſpektwidrigen Zurufen begrüßt; beantragt, die 50 000 Mark für Herſtellung 
den Checkverkehr, und einem Zuſatze von] die monarchiſtiſch geſinnten Studenten nahmen] von Straßen im Fort Leopold, ebeuſo 
936 503. Mark, worunker vornehmlich 936 000 für die Prinzeifin Partei. Die Folge war eine die 42 000 Mark für Herſtellung des Markt⸗ 
Mark Ueberweiſungen an die Bundesstaaten. allgemeine Prügelei, die auch in den Hoͤrſälen[platzes in Torney zu ſtreichen. Dagegen 
Die fortdauernden Ausgaben würden ſich unter fortgeſetzt wurde. Die Univerfität iſt bis auf ſollen 50 000 Mark mehr eingeſtellt werden für 
Berückſichtigung eines Mehranſatzes im Etat für] Weiteres geſchloſſen. — Auch in der römiſchen] die Herſtellung der Auguſt a ſt ra ß e 
den Reichstag von 5980 Mark nach den Reiche | Kammer ging es am Sonnabend recht lebhaft zu.] vom Königsthor bis zum Auguſtaplatz mi 
tagsbeſchlüſſen zweiter Leſung auf 1 783 778 780 Die erſten Stunden der Sitzung verlieſen zwar Macadam unter der Bedingung, daß die Aulieger 
Mark belaufen. Bei den ordentlichen einmaligen ohne Störung, als aber Cambray über ſeine] die Hälfte der Bürgerſteigs⸗Herſtellungskoſten 
Ausgaben find 905 579 Mark in Zuſab gebracht.] Motion ſpricht, an der er einige formelle Aende⸗ tragen. Der Magiſtrat wird erſucht, darüber 
Es ſind 2 422 803 Mark geſtrichen, worunterſ rungen vornimmt, bricht der Sturm los. Der eine Vorlage auszuarbeiten. Das Referat für 
130 840 Mark Zuſchuß für Oſtafrika, 1753 000 Sozialiſt Deandreis erklärt dieſes Verhalten für] dieſen Titel übernimmt Herr Decker. — Das 
Mark Dienftgebäude für die Kolonialverwaltung.] ungejeglih. Dagegen brüllt Biſſolati und ſchreit:] Haus iſt außerordentlich ſchwach beſetzt. — Beim 
117000 Mark Poſtgrundſtück in Maunheim,] „Nieder die Jeſuiten!“ Pantano (Sozialiſt)] Kapitel Gehälter wird von Herrn Kurz hervor⸗ 
90 000 Mark Garniſonkirche in Breslau, 285 000 Iwerfucht eine neue Reſolution gegen den Antrag] gehoben, daß die ſonſt beſchloſſenen Gehalts⸗ 
Mark Neu⸗ und Ergänzungsbauten in Bruchſal.] Cambray vorzubringen, ohne das Wort erhalten] erhöhungen für Stabroaumeiſter bezüglich des 
Dem ſtehen 3 328 382 Mark Zuſaß zur Ver⸗ zu haben. Von Neuem entſteht ein infernaliſcher] Herrn Stadthaumeiſtess Perreh bis zur Erledi⸗ 
minderung der Reichsſchuld gegenüber. Die] Tumult, den ſelbſt die Präſidentenglocke nicht zul gung des gegen denſelben wegen der bekannten 
einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat be⸗übertönen vermag. Der Präſident verbietet | Viehhofaulagen ſchwebenden Unterſuchungsverfah⸗ 
tragen daher 196 998.221 Mark. Im außer: Pantauo das Wort. Dieſer ſpricht ruhig weiter.] rens außer Kraft geſetzt werden ſollen. — Der 
ordentlichen Etat ſind. 150.000 Mark zur Er⸗] Der Präſident appellirt au die Kammer. „No, Herſtellung der Auguſtaſtraße wider⸗ 
. g u weiterung des Bahnhofs Kolmar abgeſett, ſodatz no“, ſchallt die Antwort von der wärend ſbricht Herr Baurath Benduhn, es wären 
W beß dei auf 79048 411 Ma 1 mit d nender Stimme fortgeſetzt ſchreit:] dort ſehr umfangreiche Kanaliſationsarb it 30 
Aus dem a Reiche. auß 5 539 5 l Do in, . n 5 ehe Pantano!!“ Iuzwiſchen geführt worden und das Erdreich habe nd noch 
Der Kaiſer trifft am 15. Mai in Wies⸗ yr von 1.491 861 35 Frechen Ane Amen Heide führe le TTC 
baden zu den Feſtſpielen ein und wird bis zum] Mark bedeuten würde. Die Einnahme iſt dem⸗ Majorität entzieht ihm das Wort. inte el — nach die Anlieger zu den Straßen⸗ 
19. Mai Abends dort verbleiben; ob die Kaiſerin eutſprechend erhöht. Es ſind hier zwar aber ſpricht unter dem Gehenl der Rechten ganz Widerspruch n Werden ſollen, 
ihren hohen Gemahl begleiten wird, iſt noch un⸗ 243000. Mark bei der Einnahme aus dem] ruhig weiter. Da bedeckt der Präſident das [giebt der Amſicht EEE u 85 19 
beſtimmt. — Der Kaiſer nahm, wie wir mitge⸗ Checkverkehr und 3 478 782 Mark bei der Au⸗] Haupt und verläßt den Saal. „Es lebe die] Auguſtaſtraße in dem jetzt geſchaffenen 9 
theilt, kürzlich von der Stadt Solingen einen leihe in Abſatz gebracht, es ſind aber 936 000 konſtituirende Nationalverſammlung!“ ſchallt es unmöglich bleiben könne, jede nolhwendige Mes 
Ehreupallaſch entgegen, und ſoll, als Stadtrath 
Stratmann auf die in die Klinge eingravirte 
Germania, ſowie die Nacht „Hohenzollern“ auf⸗ 


lich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Tülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 


ausgegeben. Die Redaktion. 


Der Kreis derjenigen Gegenſtände, die der 
Pfändung (und damit auch dem Retenlionsrechte) 
wine unterworfen find, hat durch die neue Zivil⸗ 
3 eine weſentliche 3 15 
0 . U. a. dürfen nicht gepfändet wer en die 

eidnngsſtücke, Betten, Wäſche, das Haus⸗ und 


Bedarf des Schuldners oder zur Erhaltung eines 


ſerner die auf vier Wochen erforderlichen 
Nahrungs⸗, Feuerungs⸗ und Beleuchtunge mittel, 
oder, ſoweit ſolche Vorräthe auf zwei Wochen 
nicht vorhanden ſind, der zur Beſchaffung er⸗ 


licken Arbeitern, ſowie anderen Perſonen, die 
aus Handarbeit oder ſonſtigen perſönlichen 
müſſen die zur 


unentbehrlichen Gegeuſtände be 2 Zi 
desgleichen den Witkwen und den minder 19 
Erben der vorbenaunten Perſouen, wenn fie das] 

Erwerbsgeſchäft für ihre Rechnung durch einen 
Stellvertreter fortführen, die zur perſönlichen 
Fortführung des Geſchäftes durch den Stell⸗ 
vertreter unentbehrlichen Gegenſtände. Ferner 
unterliegen nicht der Pfändung die in Gebrauch 
genommenen Haushaltungs⸗ und Geſchäftsbücher, 
die Familieupapiere, ſowie die Trauringe. Die 
agen Bagalellpfändungen werden durch die 
Borſchrift hintangehalten, wonach Gegenſtände, 
die zum gewöhnlichen Hausralh gehören und im 


Mark bei den Lotterielooſen für Sia slotterien, ihm ſeitens der Linken nach; mit dounerndem paratur müſſe dort ganz mugewöhnliche Koſten 
12861 Maik beim Ueberſchuß der Poſtverwal⸗(„Es lebe der König!“ antwortet die Rechte.] verurſachen und deshalb ſcheine ihm eine größere 
tung, 936 000 Mark an den Matꝛeikular⸗] Da, nach wenigen Minuten, kehrt der Präſident] Au gabe geboten, um gleich ganze Mibeit zu 


Haushalt des Schuldners gebraucht werden] merkſam machte, geantwortet haben, die Ger⸗ beiträgen und 3 328 882 Mark bei dem ordent- wieder zurück und giebt Benturini das Wort:] machen. — Herr Baurath Benduhn wider⸗ 
nicht N werden ſollen, wenn ohne Wei⸗ mania iſt ſchon da, aber die Flotte muß noch lichen Etat zur weiteren Verminderung der [aber wieder muß er der ewalt der Linken] ſpricht dem Abſtrich von 42 000 Mark für den 
ur —45 A 15 en 5 men" kommen. Bezüglich des den Korb ſchmückenden Reichsſchuld, zuſammen 5213 243 Mark, in Zu⸗ weichen und die Sitzung ſchließen. Torneyer Marktplatz, weil in Wirklich⸗ 

rde de, 


deutſchen Michels ſagte der Kaiſer, das iſt das 
richtige Bild vom deutſchen Michel, das muß 
unſerem Volke immer näher gebracht werden. — 
Der General der Jufanterie z. D. Emil 
von Berger iſt in Berlin in ſeinem 87. Lebeus⸗ 
jahre geſtorben. — Profeſſor Heinrich Dern⸗ 
burg, der Pandektiſt der Berliner Univerſität, 
feierte am Sonnabend ſein 50jähriges Doktor⸗ 


ſatz gebracht worden. Demnach beläuft ſich In Prag fanden Sonnabend Abend aus] keit nicht der Platz ſelbſt, ſondern die denſelben 
auch die Einnahme auf 2.059 825 412 Mark. Anlaß der Predigten des Jeſuitenpaters Freund umgebenden Straßen in Frage kommen, zur 
— Ueber den Stand der Vorarbeiten für] vor der Stadikirche neuerdings große Straßen] Herſtellung dieſer Straßen ſei die Stadt der 
den künftigen Zolltarif wird berichtet: Die Ver⸗krawalle ſtatt. Die „Demonstranten riefen „Los] Henckel'ſchen Bank gegenüber vertraglich gebunden. 
nehmungen von Sachverſtäudigen von den Kome⸗ſ pon Rom!“ und ſangen „Die Wacht am Rhein“. — Herr Manaſſe glaubt, daß unter diesen 
miſſionen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes im] Die Polizei mußte zu verſchiedenen Malen] Umständen die Streichung nicht aufrecht erhalten 
Reichsamt des Junern dürften vorausſichtlich eiuſchreiten und viele Verhaftungen vornehmen. werden könne, er perſönlich würde allerdings 
zwiſchen Oſtern und Pfingſten ihr Ende erreichen. Ju Liſſabon erklärt die Reglerung, daß die] auch gegen die Herftellung des Marktplatzes aus 
Daun würden die Verhandlungen über das Zolle | Truppenfendungen nach Mozambique behufs Ads | Liegenichaftsfonto geweſen ſein, die Deckung der 
tarif⸗Schema im Plenum des Wirihſchaftlichen] löſung der nach Europa zurlückkehrenden Garniſon Straßenbaukoſten aus dem Ordinarium ſtehe 
Ausſchuſſes ſelbſt beginnen und, nachdem dieſe] und zur Verſtärkung der Eingeborenengarniſon] für ihn jedoch außer Frage. — Herr Dr. 
beendet ſein werden, was, wie man hofft, noch | erfolg feien. Graßmann hält bafit, dab nach dam Au 
vor Pfingſten der Fall ſein wird, würde ſeitens Aus Sofia wird gemeldet, Fürst Ferdinand | schlage des Vorreduers auch die Einnahmen aus 
der zuſtändigen Regierungsſtellen au die Auf⸗ werde ſich demnächſt mit einer ruſſiſchen Groß⸗ den Marktplätzen, die nicht gering ſind, auf das 
ſtellung eines neuen Schemas auf Grund der fürſtin verloben. Straßeubaukonto gebracht werden müſſen, denn 


— 


Die Mutter verſtand ihn. Sich in die Ecke 
des Wagens drückend, ſann ſie mit finſteren 


dem Werthe außer allem Verhältuiſſe ſteht. 


Der Krieg in Südafrika. 
Vemerkenswerthe Mittheilungen vom Kriegs⸗ 
dene ii he EHER u zu erwar⸗ 
ten, die einzelnen engliſchen Heeresabtheilungen jubiläum. — Bürgermeiſter Brinkmann i 
11 8 re 11 Weſten, General Freuch] Königsberg iſt für die Neuwahl des * 
re 5 uller in Natal bereiten ürgermeiſters von Berlin von dem Stadtverord⸗ 
ale e und bemühen fich, neten⸗Ausſchuß empfohlen worden, ſeine Wahl 
nr * een e un hen, it geſichert. — Die Vereinigung deutſcher Fabei⸗ 
e 0 J reten.] kauten gegen S 8 
Die Transvgalburen in Johannesburg find | durch ihren Vorſttenden Fab one an San. 


an einen feinen Hotelkellner, wenn fie ihn anſah, 8 di f N Br 
je f AR | nſah.] Großpapas — und ſchenkte uns dieſes ſeltene] Mary fühlte heraus, daß ſie den Bruder ihres 
a Ber —— rächte fie die Unbill, die Stück. Es hat früher im Neuen Palais ge⸗ Bräutigams verletzt habe. Aber fie freute ſich des 
hatte, auf ihre Art. e . Bruder erfahren | ſtanden — —“ innerlich darüber, denn er erſchien ihr jetzt neben Blicken nach. b 
Richard; ihn erfüllte „Sie war zutraulich zu] „Bis es ausrangirt wurde!“ lachte Mary dem ernften, ſtattlichen Offizier ſogar fade. Und Als ſie zu Hauſe angekommen waren, wollte 
5 e ihre Wärme mit Eutziſcken. ſchälkhaft. „Ra — und das Webrige, Herr das war das Schlinnnſte in ihren Augen. Bis Fritz in fein Atelier gehen. 

Fritz ließ kein Auge von der jungen Braut. Staßny, erklärt fich von jelbft; Alte Möbel — jegt hatte fie immer noch eine kleine Achtung vor) „Geh, jebt nicht au die Arbeit, meln armer 
= Ein Gefühl, das er ſich nicht einmal richtig) moderniſirt. Das Bauer hab' ich in der Leipziger dem Künſtler gehabt. Die verlor fie, als er im Junge!“ bat Frau Staßny. „Zerſtren Dich — 
Aber Frau Ana Staßuh, die nach ueber⸗ ad 5 debt Eitel Neid, Verlangen nach Rache 
urban de en Sealer ais ehe n den Bay tn Sp Die lehne Wee 
konute, einen Beſuch bei dem Freiherrn zu; Daz „ die ſchöne Blondine 
machen, fühlte ſich unbehaglich, da ihr Marh ſehr immer reizender erſchien. Er verglich das vor⸗ 
kühl entgegentrat. Deſto mehr beeiferten ſich der je 5 5 116 en 5 wurde 
Freiherr und ſeine Gattin, die Mutter Richards zornig bei den N ielen, dunklen 
liebenswindiſ, gane Sie war klug genug ieh 5 5 ihr 155 gab, m als Eden 

+ den Grund einzuſehen. icht Miether, die ihre Wohnungen. igenthum be⸗ 
r Braut auch Müthell ungen > Me gen, trachten, weil fie pünktlich Miethe bezahlten und 
die das junge Mädchen vorſichtig ſtimmten „ſich im Uebrigen wenig um das zukünftige Genie 

Gi war an einem klaren Herbsttage Anfang kümmerten. 


„Kain.“ 


Roman von Alfred Gilly. 


— 


IT; Nachdruck verboten. 


Er fühlte ihren Spott heraus und ſagte daraus ſo unbedeutend hervorſah, wie ein weißes — o nein doch — was red' ich — wie kaun ich 
Wenge } Kaninchen aus feiner Höhle, (mp Dich nur beruhigen! 12 . 

" ee meinte ich das Arran⸗ Der Tag des Gegenbeſuches wurde ausgeht G mir!“ flüfterte er heiſer an ihrem 
gement.“ und Frau Staßuy brach mit Fritz auf. Richard Ol un De 5 ’ 

„Nun, was iſt da zu arrangiren? Man ſetzt wollte die halbe Stunde, die ihm noch blieb, bei) Sie 7 als fie, a en ſah. 
den hochſeligen Tiſch in die Mitte und die ſeiner Braut zubringen und nachher in den Um ihn zu en. = 05 aft 115 (5 bald 
4 5 85 17 7 0 Hier 15 Mit, einen 5 Dienft gehen. u 4 Au no „ 
ufſtellen und da zwei. Und die Vögel werden] Als Fritz mit der Mutter bie weißen Marmor“ Gr ſi icht aus, als ließ ſich einfach > 
alle Morgen gefüttert und bekommen friſches ˖ tt und daran dachte: alles set ſieht wicht aus, als ließe er ſich einach A 
Waſſer; drum ſind fie fo luſtig. Nicht wahr, treppen hinunterſchritt un ch 


1 ſetzen. Und auch das Mädchen — ſie gefällt 
{ . 893 A das hätteſt Du mit dieſem Weibe bekommen ir icht —“ 
November, als Frau Staßuy in dem kleinen Hier war eine Harmonie, die ſogar ſeinem vom Mee e Pen dieſer hier mit dem ka — da fühlte er einen Schwindel, der ihn er — ſe iſt fo schön — 
Salon jap, und der Freiherr mit franzöſiſchen Dekorateur nach berühmten Muſtern ausgeſtatteten wal chopf und den großen Augen wurde wirklich taumeln machte. Frau Staßuh hielt ihn] „Ia — aber fie legt es darauf an, uns zu 
Vokabeln und Phraſen um ich warf, während Atelier fehlte. Er fragte ſich vergeblich, wie neuli Fritzchen getauft — — fund wurde leichenblaß. kränken!“ . 

man mit einigen Bildern und Möbeln, ein paar Fritz erbleichte; er ſah, wie ſein Bruder die Was iſt Dir — mein Jungchen — mein Weil er fie verhebzt hat, weil er gelogen hat!“ 
Palmengruppen und einem Käfig vol ſchnoͤder, Hand des jungen Mädchens zärtlich drückte. Golt, was halt Du?“ ichrie Frig und ſtampfte mit dem Futze auf. 
einheimiſcher Vögel einen fo vornehmen und Eine namenloſe Erbitterung ſtieg in ihm auf Er winkte ihr Schweigen zu, da ein Diener! Aber warte — wie Du mir, fo ich Dir.“ 
leichten Eindruck hervorbringen konnte. Und und ließ ihm ein verdroſſenes Schweigen aue ihnen die Thür öffnete. Er blieb ſtehen und“ 

nehmen. Er gab ſich den Anſchein, dem Spiel 


h Sie nahm ihn beim Arme und führte ihn im 
der luſtigen Vögel zuzuſehen und lächelte ein gab den ehterbietig. dug regen auſe eine bh er 
paar Mal höflich, wenn ihn die Freifrau mit 


ein And tac Das . e 95 Als er eine halbe 7 darauf ſeinem 
al hop — b Seltenheit, denn die Kammermuſiker gaben] Atelier zuſchrütt, rauchte er eine Zigarre und hatte 
Elogen über ſein neues Werk bedachte, trotzdem ir gewöhnlich fünfzehn Pfennige. ein kühl lächeludes Gef 
ſie es nur aus den begeisterten Schwe en nach einem Jourfix gewöhnlich fünfzehn Pfeunige. ein kühl lächeludes Geſicht. 
ſeiner Mutter kannte. Iknobel. 
* * 


Auch Richard zeigte. ſich natürlich nicht jo] An dieſem Nachmittag malte er beſſer als je. — 
„Aber wenn wir unſeren Beſuch r, „Mit iſt etwas unwohl geworden — ich möchte * 
Herr Staßuy!“ ſagte die alte Dame, die mit W eat oben ſich dadurch! Die Verlobten waren allein. Von der asphal⸗ 


tirten Straße Hang manchmal das Klappern 
„Wie Sie befehlen, Herr Staßuy!“ von Pferdehufen, und die Vögel quirilirten 


Mary ſaß an der Seite ihres Verlobten und 
RER er Seite ihres Bello nen em 
Mate ihm mit einer altklugen Wichtigkeit ihre 
eiucellagerie“, wobei ſie Mühe hatte, die durch⸗ 
nander ſchwirrenden Lieblinge beim richtigen 
Beinen, meunen zu können. Fritzchen in voller 
eben tolletke ſah faſt etwas zu niedlich aus 
Dragoner großen Bruder, dem die kleidſame 
präge gab. em ein wirklich vornehmes Ge 
u hat?“ 


Mary ſah ihn erſtaunt uu 
„Gemacht? Der Apoll iſt gekauft, als Kopie 


„Mein gnädiges Fräulein, ich muß Sie ſchon 
einmal von dieſem Glüäcklichſten der Sterblichen 


1 
| 1 Lutte den Schlag, der ſeine Hoffuunge 
genommen. mit einem unfaßbaren Staunen 

{ Niemand wußte, was in ihm bot? 


ging. Er vergeudet f i iſt be i Als Mutter und Sohn in dem Wa ergui wer bacchen 

377 4 5. beſtellt worden. Der Tiſch dort iſt ein Geſchenk Er verbeugte ſich ſchwe gend. Mit Richard utter und Sohn in dem Wagen ſaßen, vergnügt und kunſperten au dem Stückchen Zucker 
ah Sama . eee I 2 Königs Friedrich Wilhelm — nicht wahr, wechselte er kein Wort. Als eine kleine Er⸗ der ſie hergebracht hatte, umfaßte Frau Staßuy herum, das in den Draylſtäben beſeſtigt war. 
Kinn * 2 5 riſchung vorgeſeht wurde, und alle auf das Wohl] ihren Sohn und fragte zitternd: i 


Papa — des Dritten — e r su 
war die hochſelige Majeftät zu ſparſam. des Brautpaares auſtießen, berührte er die 
Dann 0 IV, |Stäfer, die ihm die Verlobten entgegen hielten, 


Gortſetzung Folgt.) 
tom mit den ſeinen. u 


nicht au gut ſtand. Nur den Leibrock hätte er 


\ au Aber der kunſtſiunige König Friedrich Wilhelm 
haben müſſen, Mart dachte unwillkürli der Ver dienſte mein 


erinnerte ſich es 


ſtraße gekauft, und der Teppich iſt von Gerſon.“ Frack vor ihr ſtand und das niedliche Geſicht unternimm irgend etwas! Willſt Du Geld haben 


eee 


r 


den 9. 


wer die Ausgaden tragt, muß die Einnahmen 
ebenfalls erhalten. — Herr Kurz bemerkt, daß 
in der That früher ſchon ein Beſchluß gefaßt 
worden ſei, wonach die Koſten für Straßeu⸗ 
Air au Marktplätzen autheilig mit 

etzteren felbſt verbunden werden ſollen. — Herr 
Oberbürgermeiſter Haken bedauert, daß er 
ſelbſt und der Kämmerer bei Aufſtellung des 
Etals nicht daran gedacht haben, von dem 
außerordentlich hohen Ueberſchuß einen größeren 
Betrag zur Abtragung des Stratzenbau⸗Vorſchuß⸗ 
konlos zu verwerthen. — Herr Kurz weiſt eine 
Bemerkung des Herrn Mauaſſe zurück, wonach 
es ſcheinen könne, als hätte die Finanzkommiſſion 
eine ſchlechte Wirthſchaft eingeführt, die Her⸗ 
ſtellung der Straßen am Grünhofer Marktplatz 
ſei bereits vor Jahren erfolgt und damals habe 
man kein Bedenken getragen, die Koſten antheilig 
mit denjenigen des Marktplatzes zu vereinigen. — 
Herr Dr. Koliſch hält die Behauptung, der 
Marktplatz in Torney werde nichts einbringen, 
für erheblich übertrieben, weun das nichtig 
wäre, jo brauchte man den Marktplatz überhaubt 
nicht. — Der Antrag auf Streichung von 
42 000 Mark wird darauf mit kleiner Mehrheit 
angenommen, die Poſition bleibt alſo im Etat, 
— Der Abſtrich bezüglich des Fort Leopold, 
über den ebenfalls im Zuſammenhang mit dem 
Antrag auf Herfteilung der Auguſtaſtraße ver⸗ 
handelt wird, erfährt vom Magiſtratstiſch leb⸗ 
1 Widerſpruch. — Herr Oberbürgermeiſter 

aken betout, die Verhandlungen mit dem 
Militärfiskus mären ſoweit gediehen, daß 
eine als baldige Uebernahme bindender 
Verpflichtungen nur noch durch die 
Beſeitigung des alten Landwehrzeughauſes ver⸗ 
zögert werde. — Herr Dr. Graßmann wird 
für die Poſition ſtimmen, damit die Herren, 
welche mit Gewalt auf eine Steuererhöhung hin⸗ 
drängen, ihren Willen habeu. — Der Autrag der 
Finanzkommiſſion wird abgelehnt, die Poſition 
bleibt alſo im Etat. — Für die Herſtellung der 
Auguſtaſtraße treten wiederholt die Herren Decker, 
Dr. Graßmaun und Kurz ein, gegen dieſelbe 
ſprechen die Herren Wechſelmann, Manaſſe, 
Hemptenmacher, Lippmauyn und Klein, Letzterer 
insbeſondere wegen der vom Baurath Benduhn 
vorgebrachten Bedenken in techniſcher Hinſicht. — 
Die Poſition wird abgelehnt. — Herr Klein 
fragt noch au, ob bereits alle Arbeiten für die 
Klärſtation vergeben ſind und wünſcht, nachdem 
Herr Baurath Benduhn kurz Anskunft de 
geben, daß etwaige Ueberſchreitungen des An⸗ 
ſchlages rechtzeitig zur Bewilligung in Autrag 
geſtellt werden. — Der Titel wird ſodann ge⸗ 
nehmigt und zugleich beſchloſſen, die Ent⸗ 
wäſſerungsgebühr auf 30 Prozent 
der Grund⸗ und Gebänudeſte ner ſeſt⸗ 
zuſetzen. 

Titel VIII — Unterhaltung der 
Hafen⸗ und Haudelsanſtalten — er⸗ 
giebt in Einnahme 1065 430,67 Mark, in Aus⸗ 
gabe 1 785 790,02 Mark, jo daß ein Zuſchuß 
von 722 359,35 Mark verbleibt, un 112 254,34 
Mark mehr als im Vorjahr. Der alte Hafen 
bringt einen Ueberſchuß von 137 465,70 Mark, 
der neue Hafen erfordert einen Zuſchuß von 
855 500,05 Mark. — An Löhnen für ſtändige 
und nicht ſtäudige Arbeiter ſind bei dieſem Titel 
250 000 Mark, 140 000 Mark mehr als im Vor⸗ 
jahr, eingeſtellt, die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, 
dieſe Poſition um 15 000 Mark zu ermäßigen 
mit Rückſicht auf den nur halbjährigen Betrieb 
in den neuen Schuppen. — Ueber dieſen und 
den folgenden Titel referirt Herr Dr. Graß⸗ 
mann. Die Herren Wechſelmann und 
Klein führen Klage über Mißſtände, die ji 
bei Erhebung des Bollwerksgeldes ergeben haben. 
— Zu erheblicheren Ausſtellungen giebt der Titel 
keinen Anlaß. 

Titel IX — Steuerverwaltung, 
ſtaatliche und Probinzial⸗Ange⸗ 
legenheiten — ergiebt in Einnahme 26 700 
Mark, in Ausgabe 479 635,70 Mark, ſo daß ein 
Zuſchuß von 452 875,70 Mark erforderlich iſt, 
18 896,10 Mark mehr als Vorjahr. Dabei iſt 
die Erhöhung des Provinzialabgabenbeitrages mit 
14000 Mark mitvorgeſehen. Für die Dürchfüh⸗ 
rung der Stadtverordueteuwahlen im Herbſt find 
2000 Mark eingeſtellt. Die Genehmigung erfolgt 
ohne erhebliche Debatte. 

Titel X — Forſtverwaltung — 
erzielt eine Einnahme von 162 131,90 Mark, 
denen an Ausgabe 63 472,11 Mark gegenüber⸗ 
ſtehen, ſo daß ſich ein Ueberſchuß von 98 659,79 
Mark ergiebt, 21.458,80 Mark mehr als im 
Vorjahr. Im Revier Bodenberg ſind für Neu⸗ 
bauten auf der Förſterei 20 000 Mark 
eingeſtellt, die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, da 


Stettin, den 283. März 1900, 
f 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung 0 
1. von hartgebraunten Hintermauerungsſteinen, 
gelben Verblendern II. Klaſſe und Klinkern — 
Loos I — 
2. von weißen und gelben Verblend⸗ und Form⸗ 
ſteinen — Loos I — 
zum Neubau der Maſchinenbauſchule au der ver⸗ 
längerten Sternbergſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der 


öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
April 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
berſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung dev: 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 1 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

E Einſend 50 & für ad 1 
oder gegen Einſendung von 3 % für ad 2 
(wenn in Briefmarken nur & 10 ) von dort zu 
beziehen. 0 0 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 23. März 1900. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung 
1. von gelöſchtem Kalk, 
2. von Mauerſand und Kies, 
ſowie die Ausführung 
3. der Erdarbeiten, 
4. der Maurerarbeiten 
zum Neubau der Maſchinenbauſchule an der verläuger⸗ 
ten Sternbergſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote 11580 ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 3. April 1900, von Vormittags 11 Uhr ab, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Anfichrift 
derſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
un Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen Find e Pete: 
oder gegen Einſendung von alas > 
(wenn in Briefmarken nur & 10) von dort zu 
bezichen. N 

3 für die Ausführung der Maurerarbeiten 


liegen im Zimmer 38 des Rathhanſes zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. 
Kirchliches. 
Schloßfkirche: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Paſſiousgottesdienſt: 
Konſiſtorialrath Haupt. 


nur 12 000 Mark vorbehaltlich beſonderer Vor⸗ 
lage einzuſtellen. — Das Referat über den Titel 
10 und 11 hat Herr Klitſcher. — Herr 
Graßmann beklagt, daß in dem Titel zwei 
Dinge durcheinander geworfen find, die Ver⸗ 
pachtungen und das 1 aus ſelbſt⸗ 
bewirthſchafteten Liegeuſchaflen, insbeſondere den 
Forſlen. Letztere geben nur einen fiberaus 
winzigen Ertrag, ſodaß man faſt jagen könne, 
die Forſten bringen überhaupt nichts. Redner 
beantragt: den Magiſtrat zu erſuchen, die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben aus Forſten und ver⸗ 
pachteten Wieſen, Rohrlänbereien ꝛc. zu trennen. 
— Herr Stadtrath Wigand bezeichnet die 
Treunung als ſchwer durchführbar und wenig 
zweckmäßig. Der Antrag wird abgelehnt und 
der Titel ſodaun genehmigt. 

Titel XI — Verwaltung der 
ſtüdtiſchen Gebäude, Lagerplätze, 
Märkte, Ländereien u. ſ. w. — ergiebt 
eine Einnahme von 403 342 Mark, an Ausgabe 
275 673,08 Mark, fo daß ein Ueberſchuß don 
2338.31 Mark verbleibt, 2338,31 Mark mehr als 
im Vorjahr. — Herr Klein bemängelt, daß 
ſeiteus der Oekonomie⸗Deputation Pachtbeträge 
geſtundet werden und fragt au, in welcher Weiſe 
eventuelle Ausfälle gedeckt werden. — Herr 
Stadtrath Wigand entgegnet, es wären Aus- 
fälle bisher nicht vorgekommen, da ſtets eine 
genaue Prüfung der Verhältniſſe erfolge, ſo 
wären ſolche and) in Zukunft kaum zu befürchten. 
— Die Erörterung führt zu einer kleinen Kontro⸗ 
verſe zwiſchen den Herren Klein und Poppe, 
wodurch große Heiterkeit hervorgerufen wird. — 
Der Titel wird genehmigt. 

Titel XII — Verwaltung des 
Schlachthofes — weiſt eine Einnahme von 
327 590 Mark auf, der 283 004,69 Mark als 
Ausgabe gegenüberftehen, ſo daß ein Ueberſchuß 
von 3562,60 Mark verbleibt. Die Betriebs 
einnahmen find. auf 321020 Mark gegen 
310 355 Mark im Vorjahe vexanſchlagt, die Be 
triebsausgaben auf 52 954,74 Mark gegen 
45 354,74 Mark im Vorjahr, an Gehäller, 
Löhnen und Bureaukoſten find 82 521,25 Mark 
gegen 79 701,25 Mark im Vorfahr eingeſtellt, 
für Beſchaffung eines Dünger⸗ 
abfuhrwagens find 5500 Mark eiugeſtellt, 
die Finanzkommiſſion beantragt, dieſe Poſition 
zu ſtreichen; nach eingehender Erörterung über 
die Nothwendigkeit des Wagens wird die Poſition 
im Etat belaſſen. 1 

Titel XIII — Verwaltung des 
Viehhofes — balanzirt in Einnahme und 
Ausgabe mit 93 177,60 Mark, hier find die Ber” 
ktriebseinnahmen mit 81510 Mark (80 545 Mark 
im Vorjahr), die Betriebs ausgaben mit 6410,40 
Mark (6130,40 Mark), die Gehälter ꝛc. mit 
15 310 Mark (15.412,50 Mark im Vorjahr) 
eingeſtellt. Referent für dieſen wie für den 
vorangehenden Titel iſt Herr Ludendorff. 
— Herr Poppe bittet wiederholt, die große 
Waage auf dem Viehhof, die ſich mehrfacher 
Beſchwerden ungeachtet immer noch im Freien 
befindet, endlich in die Verkaufshalle zu ver⸗ 
legen, wie die Oekonomie⸗Deputation ſchon be⸗ 
ſchloſſen habe. — Herr Baurath Meyer ver⸗ 
ſpricht Beſſerung. Damit ſchließt die Beſprechung 
über den Titel. 

Titel XIV — Gasanſtalt — iſt in 
Einnahme mit 1772 725,69 Mark, in Ausgabe 
mit 1 424 772,86 Mark veranſchlagt, jo daß ein 
Ueberſchuß von 347 952,83 Mark verbleibt, gegen 
das Vorjahr um 11 109,90 Mark weniger. Die 
Betriebseinnahmen find mit 1428 791,69 Mark 
(1 291 565,09 Mark), die Betriebsausgaben mit 
745 314 Mark (638 880 Mark), die Gehälter, 
Löhne, Ruhegehälter und Bureankoſten mit 
149 161,50 Mark (132 761,50 Mark) eingeſtellt. 
Der Minderüberſchuß iſt in der Hauptſache auf 
die hohen Kohlenpreiſe zurückzuführen. Mit Rück⸗ 
ſicht darauf ſind die Ausgaben für Kohlen aller⸗ 
dings mit Einſchluß des natürlichen Mehrbedarfs 
um 89 000 Mark gegen das Vorjahr höher ver⸗ 
auſchlagt. Bei dieſem Titel liegt der Antrag der 
Finanzkommiſſion vor, den Magiſtrat zu erſuchen, 
den Ban der Wäſſergasauſtalt möge 
lichſt ſo zu fördern, daß der Betrieb im Herbſt 
erfolgen kann. — Referent für den ganzen Reſt 
des Ordinariums iſt Herr Manaſſe. 

Titel XY — Waſſerleitung — 
ergiebt in Einnahme 619 975,40 Mark, in Ans 
gabe 376 253,80 Mark, ſo daß ein Ueberſchuß 
von 243 721,60 Mark verbleibt, 13 703,14 Mark 
mehr als im Vorjahr. Die Betriebseinnahmen 
find mit 593 487 Mark (577024 Mark), die 
Betriebsausgaben mit 82050 Mark (81 010 
Mark), die Gehälter, Löhne ꝛc. mit 46,200,50 
Mark (48 620,64 Mark) eiugeſtellt. 


Stettin, den 20. März 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Zimmerarbeiten, einſchl. der Materialljeferung 
für die Kaiſchuppen III und IV im Freibezirk (ca, 
460 ebm Kiefernholz, 11900 qm Dachſchalungen, 
9500 qm 7 em ſtarke kieferne und 2080 qm 6 cm 
ſtarke eichene Fußböden, 1430 qm ⸗Holzſproſſeufenſter 
und anderes) ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
. 1 en 0 ˖ 

Angebote hierauf ſind bis zu dem au 

8 Freitag, den 6. April 1900, 
Vormittags 12½ Uhr, h 
im Zinuner Nr. 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bicter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von 3 % (weun Briefe 
marken nur & 10,400 von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 24. März 1900. 


Bekanntmachung. 


21 23 

Infolge Gemeindebeſchluſſes vom 57, März 

d. Is. wird der Zinsfuß für Spareinlagen 

ir 1. Juli d. Js. ab von 3 auf 3½ Prozent 
jährlich erhöht. # 

Dies wird gemäß § 4 des Statuts für die 


25. September 
ſtüdtiſche Sparkaſſe zu Stettin vom I Sftober 


1895 hierdurch bekannt gemacht. 
Die Vorſteher der Sparkaſſe. 
Giesehrecht. 


Stettin, den 24. 3. 1900. 


Bekanntmachung. 


Behufs Herftellung eines Anſchluſſes findet am 
Donnerſtag den 29. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 


ab auf etwa 8 Stunden eine Absperrung der Waſſer 


leitung in der Stoltingſtraße von der Sternberg⸗ bis 
zur Saunierſtraße, in der Saunierſtraße von der 


Bogislav⸗ bis zur Barnimſtraße ſtatt. 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


— 


bei Hirschberg 


Pädagogium Läh 


in Schles. 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prücht, Lage des Riesen- 
gebirges, Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ- 
licher Religionsunterrieht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension, Weitere Auskunft 


und Prospekte durch Dr. Hartung s 


Herr | Eh, Sehrodi, gerichtlicher Tarator, auch für 


Friedrichſtr. 7, Mobilien Nachlaßſachen ze. 


* 


und Schuldentilgung — ergiebt in Ein⸗ 
nahme 2 368 593,79 Mark, in 


Vorjahre; das 


weniger als im Ve 
mit 2300 587,75 


Vermögen ift 
(2159371,99 Mar), 
2.085 764 Mark (1 825 216,50 Mar 


— 


darfs — ſchließt in Einnahme mit 4929 080,16 
Mark, in Ausgabe mit 6000 Mark, ſo daß ein 
Ueberſchuß von 4 923 080,16. Mark erzielt wird, 
449 542,93 Mark mehr als im Vorjahre. — An 
indirekten teuern find eingeſtellt: 
Umſatzſteuer 330 000 Mark, Bierſteuer 90 000 
Mark, Hundeſteuer 80 000 Mark und Wander⸗ 
lagerſteuer 100 Mark; au direkten Sten⸗ 
ern: Einkommenſtener⸗Zuſchlag 1 853 000 Mark 
(105 000 Mark mehr als im Vorjahre), Grund⸗ 
ſteuer⸗Zuſchlag 7700 Mark, Gebändeſteuer⸗ 
Zuſchlag 1 190 000 Mark (44 300 Mark mehr 
als im Vorjahre), Gewerbeſteuer⸗Inſchlag 
490 000 Mark (36 800 Mark mehr als im Vor⸗ 
jahre), Betriebsſteuer 20 000 Mark (1000 Mark 
mehr als im Vorjahre). — Bei dieſem Titel 
beantragt die Finanz⸗Kommiſſion, den Magiſtrat 
um eine Vorlage behufs baldigſter Erneue⸗ 
rung des Lagerbuches zu erſuchen. Die 
Titel 24 bis 27 werden mit den Anträgen der 
Finanzkommiſſion ohne jede erhebliche Debatte 
genehmigt. 

Ueber die einzelnen Poſitionen des Extra» 
Ordinariums, welches in Einnahme und 
Ausgabe mit 8 642 538,20 Mark ſchließt, haben 
wir bereits berichtet. — Von der Finanz: 
kommiſſion liegen folgende Anträge vor: den 
Magiſtrat zu erſuchen, die Desinfektions⸗ 
anſtalt nicht auf dem Grundſtück Oberwiek 6 
zu planen, ſondern dies Grundſtück zum Verkauf 
auszubieten und weiter den Magiſtrat um eine 
Vorlage zu erſuchen, betreffend Feſtſetzung des 
Erneuerungsfonds für die Lange⸗ 
brücke. Das Referat hat Herr Decker. Die 
Finauz⸗Kommiſſion beantragt noch: Ueberall da, 
wo bisher keine ſpeziellen Projekte reſp. Koſten⸗ 
auſchläge genehmigt, oder ſolche den Etats belägen 
für 1990 nicht beigelegt find, gilt die Einſtellung 
von Summen in den Haushaltsplan nur vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung ſpezieller Projekte 
reſp. Auſchläge. — Vas Extra⸗Ordinarium wird 
ohne Debatte erledigt. — Damit ſchließt die 
id ge und iſt der Haushaltsplan für 
Stettin auf das Jahr 19001901 vorbehaltlich 


— 4 —————— 


Provinzielle Umſchan. 


In Köslin hatte vor einigen Tagen der 
Bierfahrer Albert Krefft von der Brauerei Aſcher 
mit ſeinem Geſpaun eine Geſchäftsfuhre nach 
Streckenthin gemacht, iſt aber von derſelben nicht 
wieder zurückgekehrt, das Geſpann fand man im 
Walde ee ein Pferd lag im Graben 

ücken im Verenden, das zweite war 
von 


Humperdincks „Hänſel und Gretel“ 
wurde geſtern zuſammen mit der „Tochter 
des Regiments“ von Donizetti gegeben und 
das war etwas viel des Guten, da jedes der 
beiden Werke für ſich annähernd einen Abend zu 
füllen vermag. Zwar hatte die Spielleitung 


Sorge getragen, die Dauer der Vorſtellung anf 
nur“ vier Stunden 
Ind Anerkennung verdient, doch wozu ſiud ſolche 
Experimente überhaupt gut? Von gerecklen Auf⸗ 
führungen bin ich gewiß kein Freund, aber ein 
Einakter — und es giebt deren wahrlich genug 
— dürfte als Füllmaterial ſtets durchaus hin⸗ 
reichen, zudem ließen ſich dann leicht Stücke von 
ſolcher Art vereinigen, daß dieſelben einander 
nicht gegenſeitig den Vorrang ſtreitig machen. 
Diesmal konnte freilich, abgeſehen von einer 
wenig erheblichen Ausnahme, das Perſonal voll⸗ 
ſtändig wechſeln und darin liegt ein nicht zu 
unterſchätzender Vortheil, denn die leidige Rollen⸗ 
konkurreuz fällt damit fort. 


Frequenz 1899: 8836 Personen. 
treffenden halbe Kurtaxe. 


Kefyr. 


Ziehung am 


Wagenpf 
kaſten im 
Löffel, 


Looſe A 1 Mark 
zu haben. 


Titel XVI — ZinſenverwaltungſKumperdiuck'ſchen Märchenoper 


2 147 120,04 Mark, fo daß ein Ueberſchuß von ſehr ſtach die geftri 
221473,75 Mark verbleibt, 119 331,74 Mark in Geſang und Dar 
Kämmerei⸗ ſel⸗ N 
Mark 1 den man lieb gewinnen mußte. Ueber⸗ 

die 8 e mit raſchen 
einge ſtellt. der 
Titel XVII — Deckung des Be⸗ fahr 


treibenden Amoretten find ohne Wirkung.“ 


u beſchränken, was Dank e (Nr. 181) 


In der reizenden! der Große“ (Nr. 453) gewählt und zwar 


Stettiner Pferde-Lolterie. 


= Sue Reit 
darunter 7 Equipagen un eit⸗ 
Bari Werner 1 Silber ⸗Beſteck⸗ 
Werthe von 1000 Mk., ſilberne 
Gabeln und Kaffeelöffel. 
une 7 fd bei R. 
Breiteſtr. 41— 42, Kaiſer Wilhelmſtr. 3, Lindenſtr. 


hat Fräulein 
chwedler ſchon vor Jahren das „Gretel“ 


Ausgabe geſungen, dennoch erſchien ſie mir ganz neu, fo 


Lei von der fru 
— Aus Ka Fur 
prächtigen 


machte Fr. Cordes einen 


vortheilhaft lag I enne die Partie 


zur 
Verſagen des Zauberſtabes Schuld trägt, mag 
dahingeſtellt bleiben. Das Beſenbinderpaar wurde 
durch Herrn Walter und Frl. Doſſow ſehr 
wacker vertreten. — In der „Regimentstochter“ 
waren mit beſtem Erfolge die Damen Frl. 
Sorgas (Marie) und Frl. Leun“ (Marcheſa) 
fowie die Herren Krauße (Toni), Neumann 
a und Patek (Haushofmeiſter) thätig. 
Das gut beſetzte Haus bewahrte bis zum Schluß 
Frl. Schwedler 


7 


, die U Rai 
Fe * nicht e an 


und wer an dem 


einem Sturm. — 1 find in diesem Jahre 


weniger vertrezen, dagegen findet man er in 

5 Abwechſelung Stilleben und Blumen 
ſtücke, anch Genrebilder find zahlteich ausgeßellt, 
darnnter recht glückliche Ideen, wir gehen daran 
noch näher ein. — Zum erſten Male iſt auch 
den Mitgliedern des Klubs moderner 
Landſchafter in Berlin ein größerer 


Kunſtvereins für geſtern im 


Pommern iſt 4 
Konzerthaus eröffnet worden und bietet wieder 
eine reiche Auswahl von Gemälden, der Katalog 
weiſt nicht weniger als 500 Nummern auf und 


finden ſich darunter eine große Anzahl Werke 
bekannter und berühmter Meiſter, aber, wie bei 
ſolcher Menge natürlich, fehlen auch nicht Bilder, 
welche den Dilettantismus mit allen ſeinen 
Fehlern bekunden. Unſer erſter Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung galt nur einem Ueberblick über das 
Ganze, doch ſchon dabei ſielen einige Gemälde 
vortheilhaft auf. In erſter Reihe find dies 
wieder die, welche die königliche National⸗Gallerie 
und die Verbindung für hiſtoriſche Kunſt dem 
Kunſtverein zur Ausſtellung überlaſſen hat; von 
tiefer Wirkung iſt darunter Wilhelm von 
Beckerath!s „Beweinung Chriſti“ (Nr. 24), 
bei welchem das leidensvolle Antlitz des todten 
Heilaudes vorzüglich dargeſtellt iſt. Ein figuren⸗ 
reiches Gemälde, von naturwahrer Wiedergabe, 
iſt des verſtorbenen W. Camphauſen 
„Friedrich der Große und ſeine Generäle“ (Nr. 60); 
faſt eine ganze Wand umfaßt L. Putz'⸗Müunchen 
Koloſſalbild „Erſtürmung von Bazeilles“ (Nr. 344); 
Eigenthum der königlichen National⸗Gallerie iſt 
weiter Prof. V. Weis haupt's⸗Karlsruhe 
„Ziehende Viehheerde“ (Nr. 477), ſowohl die 
Thiere wie die Landſchaft ſind vorzüglich ge⸗ 
lungen. Ein in ſeiner Farbenzuſammenſtellung 
gauz eigenartig wirkendes Gemälde iſt Karl 
Hartmaun's⸗ München „Heldenlieder“ (Nr. 
142), daſſelbe tritt allerdings erſt nach ein⸗ 
gehender Betrachtung hervor. Ro b. Büchtger⸗ 
München verſetzt uns mit ſeinem Gemälde „Der 
Blinde“ (Nr. 54) in eine nuwirthliche Gegend, 
der blinde Bettler mit ſeiner jugendlichen 
Führerin ſind charakteriſtiſch wiedergegeben. Ein 
ſehr wirkſames patriotiſches Bild iſt „Fürſt Bis⸗ 
marck auf der Höhe von Schau“ von Elmar 
von Eſchwege⸗ Weimar (Nr. 101). Prof. 
L. Dettmanırs Berlin illuſtrirt in „Das deutſche 
Volkslied“ (Nr. 79) in ſehr gelungener Weiſe 
„Freundſchaft“, „Liebe“ und „Vaterland ; 
weniger kaun uns deſſelben „Frühling 1 
(Nr. 80) gefallen, die Idee iſt zwar nicht U bel, 


aber die in der aufkeimenden Natur ihr 7 5 


Landſchaften iſt in dieſem Jahre eine große 
Auswahl vertreten, darunter einige ganz vorzüg⸗ 
liche Arbeiten, wir heben heute daraus die beiden 
Gemälde des verſtorbenen Prof. Aug. Leu 
hervor: „Wetterhorn“ «Mr. 242) und „Motiv 
bei Chiavenna“ (Nr. 243), ferner H. Wrage!⸗ 
Grewismühlen „Sudſpitze der Injel Sylt“ (Nr. 
495) und „Waldlandſchaft am Ufer des Dinkſee“ 
(Nr. 496). Bon prächtiger Stimmung zeugt das 
„Motiv aus dem Vogelsberg mit Blick auf die 
bon Aug. Fr. Keßler⸗ 
Düffeldorf und von großartiger Wirkung ift da3 
märkiſche Landſchaftsbild „Oktobermorgen“ (Nr. 
111) von Prof. Paul Flicke⸗Berlin. Ganz 
eigenartig wirkt die Beleuchtung auf den beiden 
Gemälden „Aus Caſtel Gandolf's (Nr. 377) 
und „Abendſtimmung“ (Nr. 378) von M. Roeder⸗ 
Rom. In feinem prächtigen „Nach einem Gewitter⸗ 
ſturm“ (Nr. 200) führt uns Prof. Hugo Knorr⸗ 
Karlsruhe an den Strand und zeigt uns die 
ſchwere Brandung der See, auch Prof. Fritz 
Sturm ⸗Berlin fehlt nicht mit einem Marine⸗ 
bild, er hat dazu den Dampfer „Kaiſer Wilhelm 


1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise, Für die vom 1. September an Ein- 


15. Mai 1900. 


und 


Grassmann, 
25 und Kirchplatz 3 


5 


— Im Monat Februar d. J. haben 993 
Schiffe (1122 Schiffe im Februar 1899) mit 
einem Nettoraumgehalt von 152 141 Regiſter⸗ 
tous (1899: 135 938 Regifterions) den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal benutzt und, nach Abzug des auf 
die Kaualabgabe in Aurechuung zu bringenden 
Elblootsgeldes, an Gebühren 81976 Mark 
(1899: 72 745 Mark) entrichtet. 

Paris, 25. März. Die Compagnie trans⸗ 
atlautique hat zwei Dampfer, von denen der eine 
von Bordeaux nach Newyork, und der andere von 
Newyork nach Bordeaux auslaufen, beauftragt, 
Recherchen nach dem Verbleib des Dampfers 
„Pauillak“ anzuſtellen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26. März. In letzter Stunde ſei⸗ 
nochmals auf die heute Montag Abend 
8¼ Uhr in der Neuen Turnhalle ſtattfindende 
öffentliche Verſammlung hingewieſen, 
in der unſer Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter 
Herr M. Broemel über Stettins Bedränguiß 
in der Kanalfrage ſprechen wird. Wie 
wichtig die ſchnelle Herſtellung des Berlin⸗ 
Stettiner Großſchifffahrtsweges für unſere Stadt 
iſt, braucht nicht beſonders betont zu werden. 
Die Verſammlung ſoll einen energiſchen Proteſt 
einlegen gegen die Zurückſetzung, welche Stettin 
bisher in der Kanalfrage erfahren, und deshalb 
iſt dringend zu wünſchen, daß dieſelbe zahlreich 
aus allen Kreiſen der Bevölkerung beſucht wird. 

— Eine intereſſante Abendunter⸗ 
haltung findet: am Donuerſtag im Konzert: 
hausſaale ſtatt, unſere beliebte ngerin 
Fränlein Helene Wallner verbindet ſich mit Herrn 
Hans Baſil einem Konzert, um ſich als 
Siederfänger und Duettiſten vorzustellen. Fräu⸗ 
lein Wallner hat bekanntlich den ren 
Auftrag erhalten, im Mai in den Kaiſerfeſtſpielen 
mitzuwirken, außerdem ist fie von nächſter 
Saiſon ab für das Hoftheater in Wies baden 
gewonnen. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 18. bis 24. März 1621 Por⸗ 


tionen Mittageſſen ver 
* In der Stadt 


famminng theilte der Vorſteher Herr Dr. 
Scharlau mit, 1 den din R is hl den en 
ausgeſprochen habe, au uniſſion für die 
none eines Stadtſchulraths auszuscheiden. 
Das Bureau ſchlägt an ſeiner Stelle Herrn 
Krohn vor. Widerſpruch wird nicht erhoben, 
ſodaß die Wahl alsbald vollzogen werden konnte. 

— Im Stadttheater geht morgen 
Dienſtag „Sodom's Ende“ in Scene. 
Bellebue⸗Theater findet bei kleinen 
Preiſen die letzte Aufführung der „Fleder⸗ 
maus“ ſtatt. 

un 1. Mai ab haben auf der Strecke 
Greifenhagen⸗Wildenbruch der Greifen ⸗ 
hagener Kreis bahnen die 7,57 Morgens, 
2,20 Mittags und 8,10 Abends abgehenden und 
9,15 Vorm., 2,07 Nachm. und 5,49 Abends an⸗ 
kommenden Züge Aunſchluß. Auf der Ran⸗ 
dower Kleinbahn die von Stettin um 6,36 
Morgens, 10,50 Vorm., 4,24 Nachm. und 8,22 
Abends abgehenden und 7,43 Morgens, 9,09 
Vorm., 1,15 Nachm., 7,30 und 10,50 Abends 


nach! ankommenden Züge. 


Krankenkasse der Fleischer- 


Innung 1 zu Stettin. 
Rechnungsabſchluß für das Jahr 1899 


Bad Elster n 


Königreich Sachsen. 


2 n Fr 
ubeſt 31. 12. 1898. 5 4 96 A 
Behnsintion, Pont. und f. Her dl, 28.8 ee eee wi , 
Kurzeit: 1. Mal bis 30, September. Vom] Gejammtbeiträge der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer 2673 „ 42 g 
Zinsen «nes spes e D BO, 
Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, Sonſtige Einnahmen . 2 f 
kün — 4s3 
künstliche Ausgabe. | ' 
künstliche we e Bee „ 358 Au 75 
„e Arznei und Heilmitteln 277 „ 84 „ 
Wasserheilverfahren nötigen Krankengeld an Mitglieder 233 ke 87 
der, Massage ae an Angehörige der Mit⸗ Fe 
Aleder . . RETTEN, 3 1 
500777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen ar a enen. 88 Mi . 
dfahrplatz, | Kurs und Verpflegungskoſten 1204 „ 00 „ 
e Srforge für ee et Be 2 = 
70 5 chaftszimmer.] Zuriſckgezahlte Eintrittsgelder . 1 8 
Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszim Zuflbrung zum Nene re 00 288 
Verwaltungsausgaben, e ar 7 0 — 5 
aͤchliche ++» 99 „ 4 
on. tige Ausgaben . 13 85 
-Direeti Zu Sonftig 9 are 


2 
Kaſſenvermögen am 31. Dezember 1099: 
Reſerveſond . 1500 % 00 


Baarbeſtand . 11" Re 
Summa... 1985 % E 


Stettin: Grabow, 
Lindenſtraße 51, part. links. 

egener, 
Rechtsanwalt und Notar. 


beginnt Montag, den 2. 5 
erg bin ich täglich” * 
Vorſteh erin. 


ı Höhere Mädchenschule 


Grabow a. / O. 1Breiteſtraße BU 


daß dieſe ültexen, meist längere Zeit in Dresden] — [Eine sonderbare Lebensrettung.] In ſattiven 


ere berufen werden. Glletta war imſe) mäßig genahrte junge und gut Gen A lere 
durchaus nicht das Auftreten einem Steinbruch nahe bel dem Dorfe Korneivo, vorigen Jahr in Frankreich wegen Spionage, vers 51 bis 59; 4) gering genährle jedes Alte 47 


we dr er Woche van 18. bis 2% Mir 


He die Sanftätswache 32 Fälle von anfäffigen Damen 2 12 Wan wie ne ines Amtes bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, bb 
2 ie die Sankt. Fälle 0 durchaus 1 nan 8 üngſt, wie berichtet |haftet und von ſeiner Regierung ſeines Amtes] dis DU. ullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
ang — verzeichnen, der Kraukenwagen I e en e e Ban NA N l Da wurden die eniſetzt worden. Schlachtwerths 57 bis 61; b) mäßig 


3 a 3 
Marie Barbie auf wurde das Dienſimädchen 


kaktboſen engl Sun Empfindungen „fpon⸗ in einem Bruch beschäftigten Bergleute mitten London, 26, März. Der Herzog von Nor⸗ jüngere und gut geuährte ältere 53 bis 56; €) 
auf Veranlaſſung der hieſigen 


u een wee Ein wahrhaft vor⸗ in der Arbeit von einem Felsſturz überraſcht.] folk, Generalpoſtmeiſter, wird ſich am 31. d. M. gerſug genährte 46 bis 50. Färſen und 


et : \ i 3 Br ; in ſeiner Eigens Offizier der Deomaumy] Kühe: e) vollſleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
taatsanwalt 5 3 1 . n nander ı einer Es gelang ihnen, ſich zu retten bis auf einen, in ſeiner Eigenſchaft als { = ig ah 
fühle zur Rat anlegn werden verschiedene Diebe een berieben ante Iwan _Gufätiheuto, der werihättet uach Südafrita einfciffen. höchſten Su lachtwerihs — bis —; d) volle 


n N 5 gefährlichen Sitna⸗ Das Kriegsamt veröffentlicht folgendes fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
annalzend: 1 dont e 5 a. 1 lien a dich *. ue e Telegramm Lord Roberts“ aus Bloemfoutein vom] werths, höchſtens 7 Jahre alt, 50 bis 51; e) 
are to many English „No-badies ; $ "IE gab man den Verſchütteten verloren und las be⸗ 25. dieſes Monats: Soeben erhielt ich ältere ausgemäſtele Kühe und weniger gut enn 
4o be „Any-bodies“. (rei e eben |veits über feinem vermeintlichen Grabe eine ein Telegramm Lord Noberts“ aus Bulo⸗ wickelte jüngere 48 bis 49; d) mäßig geuährte 
gefüllt es jetzt nicht mehr ſo at a nichts Seelenmeſſe. Suſchtſchenko aber hatte ſich uoch wavo mit Nachrichten des Oberſten Baden Powel.] Färſen und Kühe 40 bis 475 e) gering geuährte 
Es ſind zu viele Engländer da, die —ç Be⸗ rechtzeitig nach dem Innern des Steinbruchs in Derſelbe berichtet hierin u. A., daß bis zum 18. | Färſen und Kühe 42 bis 41. Kälber: a) 
find, aber durchaus geſellſchaftlich etwa Sicherheit gebracht und verharrte zwei Tage lang März alles gut ging. Lord Roberts fügt noch feinſte Maltalber „Bollmilchmaſt) und beſte x 
jonberes worftellen wollen) ee haben die ohne Speife und Trank, ohne Licht und fat ohne hinzu, daß der Geſundheitszuſtand der Garde | Saugtülber 72 bis Fk; >) Mittlere Malie 

„Einen unangenehmen Cünfluß. ba 55 ch⸗ Luft in ſeinem unheimlichen Geſänguiß. Am offiziere, welche am 23. in den Kämpfen bei und gute Saugtälber 64 bis 68: c) geringe 
Eugländerinuen 3. B. auch I Por- dritten Tage, als die herabgeſtürzten Erdmaſſen e verwundet wurden, beſſer ge⸗ ge 2 8 997 40 9 Pre 52 
E ich verſchoben, draſig ein Lichtſchinmmer in feinen worden iſt. tülber. (Freſſer) 35 lis . Sone =) Sr 2 
ltes Porzellan, gewöhnlich zweiter und te ee W " aft. die ibm bie Aus Warrenlown wird vom 24. d. M. ge-|fünmer und jüngere Maſthammel 61 bis B4, 
ungemaltes Porzellan, 


* Dem Schuldiener Rud 
e Rudolf Goldmann 
or 8 Wilhelm, hnmaſum here wurde 
ad Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
wunde Her iet des Here Pol geipraſpenten 
ö Br Dein, Negierungs Aſſeſſer Stein: 
Beil 15 ei der hieſigen Polizeidirektion 


Die Straßen bah 

0 755 5 hnwagen der 

F 2 ſpäter — vermutlich vom 

Joler Stre e ee BEN, diejenigen der Seins 
1 ze Schilder ſpr 

Lichter erhalten. Schilder und entſprechende 


f Dieſe Umwandlung an ſich N 3 inkl er ſich ei Weg meldet: Hente Nachmittag drang eine kleine b) ältere Maſthammel 55 bis 60; c) mäßig ger 

5 4 3 al, 8 ft Verzweiflung ein uchtt er ſich einen Weg „e — ig Pa lee * As 

Bälde 2 Wagen ein graßes Stück der dritter Wahl, au Br N BR 1 de 110 Abend des dritten) Burenabtheilung triechend gegen den Fluß von nährte Hammel und Schafe (Mersſchafe) 50 bis 
gemeinſam durchlaufen, gelegentlich Anderem handelte eine a te Frau Sch., Nie⸗ und zwar an der äußerſten weſtlichen Grenze, N 


Polz 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis :: 
F Irrthümer im Gefolge haben, ſie mag aber, na⸗ f 

meutlich im Hinblick auf das Kreuzen der mit 
blauem Schild und Licht verſehenen Ningbahn⸗ 
wagen, nothwendig ſein und das Publikum wird 
eben Vorſicht üben müſſen. Unverſtändlich iſt 
dagegen die vereinzelt bereits erfolgte Aubrin⸗ 
Ba grüner Kopfichilder au Wagen der Fried⸗ 
te da Verwirrung kaum zu vermeiden iſt, 
gleich Wagen verſchiedener Linien mit zum Theil 
baſſten bigen Schildern die nämliche Strecke 


ar ö ’ Tages "jene Selbſtrettung vollzogen ) Ä Abe J ; ! l 
4 g been egen, E un ea 1105 nee e d unter den um ſich einer Stellung zu bemächtigen, von auch pro 100 Pfd. Lebeudgewicht — bis — Mk. 
weißen ban. a i 


mit ſolchem x % „Le i leppte er ſich welcher aus ſie uns beſſer beſchießen könnten. Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
lich, welche Menge eugliſcher 8 1 ag Pine Wen MINE Alma vor ſeine Unſere Truppen bemerkten jedoch dieſes Manöver „ Kar.) mit 20 Proz. dene e a2 
in ihrer einfachen, ane dagger Kaen Frau, die ihn bereils als Todten beweinte und und eröffneten ſofort ein ſcharfes Feuer, welches vollfteiichige, kernige Schweine 8 feinever, aa 4 
geitöbert Halte, im dart Bee 1 dun feinen Geiſt zu ſehen glaubte. Der Schreck fahr den Feind zum Rückzuge zwang. 2 46 bbs 47 e n ‚Ela er paar 
und Teller einzuhanbeln. Ka ebeitz ihr ſo heftig in die Glieder, daß fie ſich nieder Die Kolonne des Generals Clements beſetzte 8 en zZ 9 — 75 is —; 0) 144941 
ben en ge Ann Modellen, im legen mußte und nach drei Tagen ſtarb. Philippolis ohne Widerſtand aa dee die 43 5 0 En 1147 A 9 — 919 — 
falls irgendwo aufgeſtöberten alten deo e eee Ba Wagen, Waffen und Munition. 21 is 43; e) Sanen is 43 1) — bi 
„Meißner Geure“ bemalt, nach Halde Kescher — en Der Bolternad.. des Oranje⸗Freiſtagts] Mark. 3 

— — — und in England für ſchweres Ge wurde für den 1. April nach Kroonſtad ein⸗ Tendenz und Verlauf des Marktes: 


i ots ee, altes Meiner mne ageer welt Meueſte Nachrichten. berufen. Das Nindergeichäft wicelle ſich gebrüdt, und 
ken eka eue aal deine Nanga n Bertin, 26. März. Im Rathhansſaal Ju hieſigen chauviniſtiſchen Kreiſen macht] schleppend ab, uur gute, ſchwere, junge Stiere 
berühmten Mauufaktur 0 \ 9 5 


Beamer Weltausſtellung werden zur 
augen Olignng und Erklärung der vom Reiche 
deutſchen ten Gegenſtände Unteroffiziere aus dem 
aus ir ere verwendet werden und zwar ſind 
der franzöſn lichen Armeekorps gewählt, welche 
ſiud von ichen Sprache mächtig ſind. Dieſelben 
beurlaubt hren Truppentheilen bis zum November 
geliefert und erhalten vom Staate Zivilkleider 
auch der u nier den Ausgewählten befindet ſich 
es hieſi uteroffizier Leg is von der 1. Komp. 
en Fön 8⸗Regiments. f 


man in der letzten Zeit große Auſtrengungen, um] waren kuapp und geſucht; es bleibt Ueberſtand. 
die Reiſe des Peine 5 Wales nach Paris zu] — Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, aber 
verhindern. Wie nunmehr aus amtlicher Quelle feſt. — Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
mitgetheilt wird, begiebt ſich der engliſche Thron⸗ ziemlich glatt; es wird ausverfanft, — Der 
folger auf jeden Fall nach der franzöſiſchen Schweinemarkt verlief ganz ruhig und wird vor⸗ 
Hauptstadt. In Hofkreiſen verſichert man jogar, ausſichtlich geräunn. 

der Prinz werde während ſeiner Anweſen heit 
in Parts die freundſchaftlichen Geſiunungen — 
zwiſchen beiden Ländern möglichft fürd ru. Börſen⸗Berichte. 


—çꝙ—c M setreldepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
Telegraphiſche Depeſehen. ſchaftskaumer für Pommern. 
London, 26. März. Aus Durban wird] . Am 26. März wurde für iuländiſches Ser 

vom 24. d. Mts. gemeldet: Die englischen Ge⸗Itreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: a 4 

fangenen in Pretoria werden jetzt beſſer be⸗ Stettin: Roggen 134,00 bis 138,00, Weizen * 

of 3 je Offiziere haben 144,00 bis 147,00, Gerſte 124,00 bis 135,00, 
handelt als zuvor. Auch die Offiziere h Hafer 122,00 bis 127,00, Kartoffeln 38,00 bis 
keinen Grund mehr, ſich zu beklagen. Es bes 42,00 Mark. 

finden ſich mehr als 3000 Gefangene in Waterwal./ Pia Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

Die in den letzten Tagen eingetroffenen Gefan⸗ 7 75 * e 1 5 Haſer 

genen haben ihren Kameraden die eugliſchen Siege $ ge „ 


Naugard: Roggen 130,00 bis 133 2 
mitgetheilt. Die moraliſche Stimmung iſt daher] Weizen 3 bis heit Gerſte 134,50 bis 8 * 


unter den Gefangenen eine vortreffliche. Es 200 eg bis 120,00, Kartoffeln 30,00 bis 
bleiben nur noch einige engliſche Kaufleute in 2, 15 an 
Transvaal anſäſſig, weil die Buren alle ihnen 148 8 za Son Wesen 
nicht zuverläſſig erscheinenden Engländer über die] Hafer 118,00 bis —,—, Kartoffeln 48,00 61 
Delagoabai des. Landes verweiſen. e 5 
Aus Herſchel wird gemeldet, daß eine Truppe]; Neuftettin: Roggen 136,00 bis —.—, 
von 100 Reitern der Armee Brabants bei Lady⸗ ai 5 3 re 9 22 
grey eingetroffen iſt, um dort Waffen und Mu- bis — Mark. A * 
nition einzuſammeln. Sie machten verſchiedene Platz Neuſtettin: Roggen 136,00, Weizen 
Aufſtündiſche dabei zu Gefangenen. Die Ver⸗ 8 tie d 
tion vorläufig nicht die andern Handelsvertrags⸗ 3 N e rate ö g n: gel 2 
oke fort, Mac Kinley's Vorſchlag, . 1 den . 1 en Weizen 144,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
eine Kommiſſion zur Erledigung zollpolitiſcher Wehen du delten del. die Truppe gedenkt] —.—., Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
Differenzen mit Deutschland einzuſetzen, führte] Tage hier zu bleiben. 40,00 bis 50,00 Mark. m 
ſchon zur Definirung deutſcher Delegirten. In⸗ Aus Roupville wird vom 24. d. M. ge. 88 us Roggen 285 00 Weizen 
CCC 
Wien, 26. März. Der „Montagszig.“ zu⸗ 
folge ſoll Bürgermeiſter Dr. Lueger feſt ent⸗ 
ſchloſſen fein, ſeine Stelle niederzulegen. Der⸗ bedeutende Burenabtheilung iſt ebenfalls an der bis 46,00 Mark. 
ſelbe hat zu ſeluem Nachfolger den Antiſemiten⸗[Grenze des Baſutolandes ſignaliſirt worden. Stralſund: Roggen 131,00 bis — 
führer Dr. Porzer beſtimnmt. . „ Dieſelbe bewegt ſich in der Richtung auf Kloko⸗ Weizen —— bis — , Gerſte —.— bs 
Der ungariſche Miniſterpräſident Szell, i ne BR, EN vr, Hafer -—— bis —,—, Kartoffeln 
welcher geſtern vom Kaiſer in längerer Audienz lan zu. Es iſt wahyſcheinlich, daß dieſe Trup⸗ 40,00 bis —— Mark. Bar 2 
empfangen wurde, referirte ſodaun mit dem Mi⸗ pen bon General French abgefangen werden. 144 NN 1 Roggen 135,00, Weizen 
niſter Are un mit ei nr 8 TREE EEE ‚90, Gerſte —,—, Hafer 122,00 Mark. 
denten Körber in Angelegenheit des Zuſammen⸗ . SIEITETEE 
tritts der Delegationen und der Quoten⸗ Viehmarkt. > 
deputation. Berlin, 24. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
Die in den letzten Tagen verbreiteten Ge⸗viehmarkt.) Amtlicher Bericht der. Direktion.] 
rüchte, daß die Verſtändigungskonferenz auch Zum Verkauf ſtanden: 5141 Rinder, 1394 140,00 Mark. 
während der Landtagsſeſſion in Prag fortgeſetzt Kälber, 6944 Schafe, 8977 Schweine, Platz Danzig: Roggen 128,00 bis 135,00, 
werden ſoll, werden informirterſeits mit der Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Weizen 131,00 bis 149,00, Gerſte 125,00 bis 
Motivirung dementirt, daß die böhmiſche Haupt | Schlachtgetvicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in], Hafer 118,00 bis 122,00 Mark. 
ſtadt hierzu ungeeſguet ſei. e Pig): Für Rinder: Ochſen: a) voll Ai 9 
Rom, 26. März. General Gilettg iſt vom] ausgemäſeet, höchſten Schlachtwerths, höͤͤchſten Weltmarktpreiſe. X 
italieniſchen a ne nad. Verſtäudigung 7 Jahre alt 61 bis 65; b) junge eijchige, nicht Es wurden am 24. März gezahlt "Info 
mit der franzöſiſchen Regierung wieder zum! ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 60; Berlin in Mark per Tonne intl. Fracht, Jol 
und Speſen in: 
Newyork: Roggen 155,00 Mark, Weizen 
174,75 Mart. 4 
Liverpool: Weizen 171,50 Mark. ee 
Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 
168,00 Mark. f - 
Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
166,00 Mark. 


tagte geſtern eine vom Komitee gegeu die Luft 
und Aiterakurſeindlichen Beſtrebungen der Ler 
Heinze einberufene Verſammlung. Es 1 
uur Herren geladen, darunter sprachen Prof. 
Eberlein, Eugelhoru, Vorſitzender des Vörſen⸗ 
vereins dentſcher Buchhändler, Direktor Brahm 
vom Deutschen Theater, und zum Schluß Her⸗ 
mann Sudermann, der die Gründung ein s 
Goethebundes empfahl, deſſen nächſtes ziel 
Rechtsſchutz fein ſoll in allen Fällen, wo die Lex 
Heinze übergreift. Einſtimmig traten die 3 
ſammelten, etwa 700 an der Zahl, darunter auch 
Adolf v. Menzel, dem Bunde bei. Ne- 

— Nach einem Telegramm der „Berliner 
Mont.⸗Zig.“ aus Paris ruft der Befehl, das 
Bataillon der Fremdenlegion, das in Orau ber 
reits auf einem Packetboot nach Madagaskar 
eingeſchifft war, zurückzuhalten, große Aufregung 
hervor, da dadurch die Gerüchte iiber Verwicke⸗ 
lungen mit Marokko beſtätigt werden. 

— Wie dem „B. T.“ aus Madrid gemeldet 
wird, erklärte Miniſterpräſident Silbela bei der 
Berathung des Nachtragskredits für die Gefandt⸗ 
chaft nach arrakeſch, die ſpaniſche Regierung 
ſei für die Aufrechterhaltung des status quo und der 
Autorität des Sultans in Marokko. Er glaube, 
dies ſei auch der Wunſch der Großmächte; er 
könne nicht annehmen, daß das jetzige Vorgehen 
Frankreichs die Aufrollung der gefährlichen 
marokkaniſchen Frage bezwecke, da e? am meiſten 
f De Aufrechtechaftung des Friedens inter⸗ 
eſſirt ſei. 

Fraukfurt a. M., 26. März. Die „Irkft. 
Ztg.“ meldet aus Newyork: Da der Kougreß 
mit den bisherigen Reziprozitätsverträgen be⸗ 
ſtändig Schwierigkeiten macht, ſetzt die Adminiſtra⸗ 


im Laufe der Zeit empfindlich genung ge⸗ 
Jeeben, Ar bie ongtiche Porzellaumannfakttur ges 
flattet jetzt nie mehr den Verkauf ungemalten, 
weißen Porzellans, weder an Fremde, noch an 
Einheimiſche. 8 2 E 
2 urch nicht mit dieſen engliſchen Mädchen 
zu verwechſeln find die hochgebildeten, diskret 
auftretenden tiefreligibſen Schottinnen und 


8 


haben. Sie beſitzen unſere vollen Sympathien, 
und wir betrachten es als eine Freude und Ehre, 
iz x gr daß fie unſere Stadt zum längeren oder kürzeren 
f Zur Illuſtration engliſchen Weſens im Aus⸗ 
laude diene ein Auszug aus einer Zuſchrift, die 
eine Dame, geſtützt auf die genaueſte Kenntniß 
er Dresdener Berhältniſſe, an die Dresdener 
„Neueſten Nachrichten“ gerichtet hat. Es heißt da: 
Zunächſt muß feſtgeſtellt werden, daß nicht 
nur jeder — boy, ſondern auch jede Engländerin 
zwiſchen 10 bis 80 Jahren mit dem Gefühl der 
höchſten geiſtigen Ueberlegenheit unſere gute Stadt 
betritt. Als ich in früheren Jahren noch intimer 
mit engliſchen Damen verkehrte, mußte ich in 
meinem eigenen Hauſe um zu oft hören: „o, the 
stupid Germans“ (O, dieſe dummen Deutſchen), 
oder these stupid Germans wantets have 
en (dieſe dummen Deutſchen wollen 
dien haben). Eine beſonders intelligente 


eher brachte alle ihre Kleider, Hütte 


Dresdener 
ſchmack — zu inferiorer Art ſeien 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 26. März. Die endgültige Bei⸗ 
legung des Tiſchlerſtreikes iſt geſtern Nachmittag 
in einer von mehr als 5000 Tiſchlergeſellen 
beſuchten, ſehr ſtürmiſch verlaufenen General⸗ 
verſammlung beſchloſſen worden. rc) 

— Der „Verl. Mont.⸗3tg.“ wird aus Wien 
gemeldet: In der hieſigen Eſſenfabrik war beim 
Umſchmelzen alter Gewehrläufe eine Kugel in 
einem Gewehrlauf ſtecken geblieben. Siegbrang 
dem Werkmeiſter Schweigbaner in den Unkerleib. 
Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 

— [Verhängnißvolle „Kriegführung“.] In 
Gen a. R. ſpielten diefer Tage am dortigen 
Beiſeweg mehrere Knaben „Buren und Eug⸗ 
länder“. Einer der Knaben hatte ſich mit eiuer 
kleinen Schießwaffe verſehen, die er einem ſeiner 
Gefpielen in der Hitze des Kampfes lieh und 
die dieſer auf den 12jährigen Auguſt Zühlke, 
welcher einen „Engländer“ markirte, ſo nu⸗ 
a h h Bub das 2 ge bes 

TR ee unigen, frei⸗ dauernswerthen Knaben in dem. Kopf draug. 

— nac de der Südvorſtadt — Reichen. Der Schwerverletzte wurde ſofort nach dem 
man viele Tugkiſchet e Stekhäftraßse,. findet ee acht, wo er bald darauf 
WN nem Haberinnen ! gar * 4 [Die 0 der ö u Goulades.] 
nicht ſo ungehalten über diefe Veränderung, denn Eine intereffante pfhchologiſche Frage liegt der 
die Engländerinnen machen bekanntlich horrende erſten Kammer des Seine⸗Tribunals zur Gut 
Anſprüche (täglich Fleiſch zum Frühſtück, friſcheſſcheidung vor. Fräulein Auna von Marmier 
Tageseier während des Winters, warme Bäper [verlangt die Eutmündigung ihrer verwittweten 
Tante, der Gräfin Contades, wegen Blödſinns. 


an jedem Morgen u. ſ. w.) und bezahlen die autadee 6 
| deukbar niedrigſten Preiſe! Auch ſtehen ſich, wie] Als ein Hauptgrund für dieſes Verlangen wird 
angeführt, daß die Gräfin nur mit ihren Puppen 


bekannt, Amerikanerinnen, neuerdings auch bi 
Ruſſinnen, gar nicht gut mit den engliſchen] verkehrt, deren ſie elliche Dutzend beſſtzt. Jede 
Puppe hat ihren Namen. Die Puppen figen an 


Damen, ſo daß die Inhaberin einer feinen, be⸗ 
ſonders aus Nordamerika beſuchten Penſion auf] ihrem Speiſetiſch, jede Puppe hat einen Teller 
Konfekt vor ſich, und die Gräfin plaudert kags⸗ 


der Räcknitzſtraße ſtets bei etwaigen Fremden⸗ \ i pland 
über mit dieſen „Pflegekindern“, ſie bringt ſie zu 


— 


und hochreellen See liebenswürdigen 


hochr 0 t, nich et 
zahlreich in Penſionen, ſondern sieben 55 An 
U 


Ergänzungsnotirungen vom 24. März. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Ro 
142,00, Weizen 152,00, Gerſte — — in 


7 


aumeldungen zu äußern ſich veranlaßt ſieht: 
„In Sa Haufe ſind keine Enugländerinnen.“] Bette, kleidet fie des Morgens au und behandelt 
(eu liche ſache iſt es, daß eine aus ausländiſchen ſie, als wären es lebende Meuſchen. Der Advo⸗ 
Wohl Häti 1 ſchottiſchen) Damen beſtehende kat der Gräfin giebt dieſe Thatſache zu, welche 
den Ar 10 eitsgeſellſchaft ladies work soeiety‘ ihre Urſache in dem Schmerze der Gräfin habe, 
ee e ee e e e Acer e eue e Im Near! 
wird dieſe Freundlichkeit ſtets 3 öffentli i 2 e at in en pw 

3 e ffentlichf oder Wahnſinn 2 Darüber werd eichts⸗ 
auerkenut. Aber es muß auch betont 2 5 ärzte zu ar haben. ä 


Namilien-Nachricht 8 5 MR 7 et 5 TEEN nhof. 
Sauer c, ge aus aeren dee, VV Iterleur Bad-Nauheim r a ane (efralhallen-Theater. 


b Sala Si Forter: Paſter Miftow lter | 

eſtorben: Tiſchlermeiſter Johaun Scheu, 84 3 Nur noch wenige Tage: 
Meuftettin], Bauerbofsbeſiter Auguſt Staker Mobbin Alexandroff uppe! 

Melot Hermann! 

Heinr. Blank! 


Früh. Kaufmann Rudolph Zielſtorff, 78 J. reifs⸗ 
wald]. A. Albn [Stettin], Kaufmann Can Seele 
1 Santas ?! bis —,.—. Nachprodukte exklufive 75 Prozent 
und das ſonſtige z. Zt. engagirte Meubement e eee 


48 J. [Stettin]. Eigenthümer Johann Strehlow, 
Ben: 0 —.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Maffi⸗ 
vorzügliche Künſtlerperſonal! aut v gap —— sis ——. Gen. ge 


73 J. [Kolberg]. Laura Schuhmacher geb. Hagen, 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. . 


33 J. [Anklam]. Martha Waſchow, 18 J. Wieck 
Wilhelmine Miſcheck geb. Bahr [Stettin] Ai Boca 
mit Faß —— — Rohzucker 1. Produkt 2 
Donnerſtag: Nichtrauchabend. Traufito f. a. B. Hamburg per März 10,20 


6b. Büchner [Kolberg]. Mathilde Will geb. E 
26 J. ISellnow]. Laura Siga, 50 aner 
-., 10,95 B., per April 10,17½ G., 10,2% 
B., per Mai 10,25 G., 10,27 ½ B., per Jul! 


10,37½ G., 10,42¼ B., per Auguſt 10,45 G, 
Ce aus 10,47% B., per Oktober⸗Dezember 9,50 G, 
w 19521, B. — Stimmung: Matt. 


Bremen, 24. März. Raffinirtes Petro) 
Heute Dienftag, den 27. März: leum loko 8,10 B. Schmalz ſteigend. Wilcor 


Ongenieursefiule Tooleltau, 
E (Königreich Sachsen.) 


|" für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsichtd. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingpnfoure. ff 
Auskft, u. Prosp. kostenlos. 75 (*) 


Kunsiau us moerz 
im Concert⸗ an Pee i 1 


Magdeburg, 24. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, 
bis —.—. Nachprodukte exkluſtve 75 Prozent 


Sur 


Coneerthaus.f 
| (Großer Saal.) 


Donnerſtag, den 29. Mär 
Abends 8 Uhr sah 


Lieder- u. Duetten-Abend 


Broſchüre über Bad Neuenahr und Diätvor⸗ 
schriften für Zuckerkranke poſt⸗ und koſtenfrei durch 


Hotel Carl Schroeder, 


RE Stammeln und Lispeln heilt 
Stottern, . Le speln he 


von sehke, Lehrer, in Tubs 34 ¼ Pf., Armour ſhield iu Tubs 34 ½ Pf., 
Helene Wallner u. Hans Basil. ... Baer) Stettin, Plenierſtraße Nr. 8, Ul. Grosses Extra-Concert e Daten iu Doppel⸗Eimern 35—25¼ Pf. 
Fintrittskarten erſten 12 Reihe f ? : — Speck höher. 
e ee, Fohlenſilze-Einziehſachen. Heiraths- unde, reihe vide, EEE B 0 Bei 
bei E. Simon, Königsplatz 4, und Abends ö Spezialität: erhalten Sie ſofort zur Auswahl zum Oſterffeſt. MWalzer-Abend — 


Senden Sie nur Ihre Adreſſe 
an „Reform“, Berlin 14. 


Stadt- Theater. 


Dienftag, den 27. März (S. III), Anfang 7½ Uhr. 
Zum erſten Mal im Stadt ter: 
fte Sol . adttheater 


an der Kaſſe. Vorausſichtliches Wetter 


für Dienſtag, den 27. Mär, 
Bei unveränderlſcher Temperatur vermehrte 
Niederſchläge. = 


Walt:Schube und Stiefel, 
Schifferichube, 


empfehlen 


Jul. Fein söhne, 
Filz- und Schuhwaren fabrik, Hartha in Sachſen 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2, 
Direltion; . Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 50 , Billets im Vorverkauf à 40 . 


end⸗Billets d 4,80 ½ Did, & 2,40 % 
Dun find an der Kaſſe an haben, 


— ZEN — nn 
— — — — 


räparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Kaufmänniſche Auskünfte über in⸗ und aus⸗ 


Aufnahme ne zer zur Vorbereitung für ein Schauspiel in 5 Akten von Herma n U. A. a Aufl, : Ouverturen 3. Op. „Zampa“ ländiſche Firmen ertheilen die Auskunftei W. 

Lehr neuer Schüler zur eee ee ) 3 mann Sudermann. von Herold, „Die ſchöne Galathee“ von Suppe, Adagio 1 e 

ia ed wer vom 18, bis 21. April ei. rei = Urania. : 8 Baal 1 bau- dz db. Sonate „pathetique* von Beethoven, auf Wunſch ey ern 5 1 = 

a wn 8890 1 ü werden. Me k „Lachen, e We u pielpreifen :- „Taun fe * Be * Na N us Auftralien) Sahreskeic und Tarif "Hohe 

j en Zöglingen zu Theil weren. es J bei billigſten Preiſen. 222 5 en a. d. Wienerwald“, v ; i n 8 
Wegen an Vorſteher Dobberstein zu richten. En e ET Bellevue-Theater. achten a. D. Wienerwald, Walzer pon Strauß.. durch die Austunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 


wer Solvente Wiederverkäufer gelucht. "ik 
Fahrradfabrit P. Tanner, Cottbus. 


7 


Neifſchlägerſtr. 22. 


Schutzimittel. 


Concordia - Theater. 


1 Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. mis 
Heute Dienſtag, den 27. März 1900: 
Grosse Speelalltäten- Vorstellung. 
Auftreten von Specialitäten nur I. Ranges. 

Nach, der Vorſtellung: 


Dienſtag (Bons ungiltig) zu Heinen Preiſen, 
zum leiten Mal: „Die Fledermaus“. 

: Zum letzten Mal: 

8 „An nen Füßen“. 


gige Yrheiter Bereit : 
Stern-%-Säle. 


une! Mitgliedern dle traurige Nachricht, daß 
4 185 Mitglied Carl 1 . mz im 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 1 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) W. I. Mielck, Frankfurt a. M. 


6 
D 


Bernstein 


lier von 56 Jahren derſtorben iſt. Die Be⸗ a Prei Grosse Künsntler-Reunion. ak 
2 gung. ider morgen, Diele machn boat F. N ine, or und e e teens annesKefek een n Meraseklı 
12 N Johanniter⸗Krankenhauſe zu Züllchow RUF Bernſteinwaarenfabrik, Waselewsky N Variete-Theater, o KT 5 ER Dläcz 355 Revler 


zablrei und werden die Mitglieder gebeten, recht li canderitraße 40. 
2 zu erſcheinen. Ter Dorian. eee 


Nur noch dieſe Woche dieſes 


e Programm. NB. Vorzugsbilleis 8 80 und 0 . In den be⸗ 
Anfang präche 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


kannten Vorverkaufsſteflen zu haben. Meter. F 3 


2 


— 


vr 


er N 
A 


— 
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Kae, 


= 


Nam a3 


* 
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8 


un 
5 
1 


4 


er N 


Schwerhörige. 5 : 


"Getbft in alten und verzweifelten Fällen von Ge · 

srübeln jeder Art, auch Kopfgeräuſchen, 

Sauſen ꝛc. überraſch. Erfolge d. einzig exiſt. Er⸗ 

find. nach neueſt. wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. 

Dämpfen). Beweise, Proſpekte, Fragebogen gratis. 
C. Jurtz, 

Sanit. Correſp.⸗Anſtalt für Gehörleidende (ärztliche 


Controlle), 
Weferlingen (Provinz Sachſen). 


„Tnion“, 
Aktien- Gesellschaft für See- 


und Fluss-Versicherungen 
in Stettin. 


„Die Aktionaire der Geſellſchaft werden hiermit zur 
diesjährigen ordentlichen General⸗Verſammlung auf 


Dienitag, den 10. April a. er., 
f Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſeuhauſe eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für 1899. 
Ertheilung der Entlaſtung. 
Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ 
theilung. 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes. 
Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 
Stettin, im März 1900. 
Der Verwaltungsrath. 
G. Grefrath. Hellmuth Schröder. 
- 3. Geiger. Franz Gribel, 
Georg. ana. 


2 * 
Lette-Verein 
unter dem Protektorat Ihrer 9 — 

der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe- u. Photo- 
graph, Schule für Frauen und 
Töchter, 

Berlin S W., Königgrätzerſtraße 90. 

Mit dem bevorſtehenden Sommerſemeſter be⸗ 
ginnen neue Kurſe in: 

1. Handelsſchule. 

Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 

maſchine, Rechnen ꝛc. 

Der Kurſus beginnt am 18. April d. Is. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
Schulbildung. 

2. Gewerbeſchule. 

Am 2. April und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, einfache Handarbeiten, 
Maſchinennähen (div. Syſteme), Wäſchezuſchnei⸗ 
den, Waſchen und Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchullehrerin, Kochfräulein, Stütze 
der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erfor⸗ 
derlichen Fächern zu mäßigen Preiſen. 

Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit ⸗ 
Lehrerin⸗Examen. 

3. Kunſthandarbeitſchule. 

Unterweisung in allen feinen Handarbeiten 
u. Kunſtſtickereien. 

Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
verſchied. Material. i 

rnamentzeichnen nach Flachvorlagen und 
Koloriren der Muſter. 
4. Photogr. Lehranſtalt. N 

Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retouchenrinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für 
i bhaberinnen der Photographie zur Aus⸗ 
bildung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Sommerſemeſters am 2. April. 
5. Atelier für Anfertigung von Kunſt⸗ 
handarbeiten. 

Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. Unentgeltliche Ausbildung von 
Stickerinnen. 

6. Setzerinnenſchule. 

Unentgeltliche Ausbildung zur Schriftſetzerin. 

7. Kunſtwebeſchule. 5 

4. reſp. Emonetl. Ausbildung in der nordiſchen 
Kunſtweberei (Bild⸗ und Schicht weberei). 

8. Bietoria-Stift. 

Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. 
Ausländerixnen. 2 . 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Leite 
Versins, Berſin S W., Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentäglich von 6 bis 6 Uhr. 
rer gratis und franfe. 


Der Vorſtand. 


— — x —— 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 


vom 24. März 1900. Ereslauer 
Caſſeler 


* 

67 

—vrvrð—ĩ³̃ dorlmunder „ 
” 


wechsel. Füffefdorfer 
— 3 
gi Elberfelder A 
Amſterdam 8 Tg. --— era. f 
Brülſſel 8 Tc. —.— jenen 1857 
Skaudinav. Plätze 10 Tg.] —.— n 74880 
Kopenhagen 8 Tg.] —.— auch bl. 
London 8 Tg. —.— Hann. Provb.⸗Obl. 
3 Mt. —.— PR Stadt⸗Aul. 8 
Madrid „ Tg Te dl 
Aew⸗ Port orfle | —.— de e | 
Paris 8 To —.— ſlbreuß, Prov.⸗Obl., 
2 Mt. 3 Nouumerſche a 5 
Wien 8 Tg.] 84,100 Poſener * 


Schweizer Plätze 8 Tg. 2 Mheinprov.⸗Obl. 


Italien. Plätze 10 Tg.] —.— 
Vetersburg RT 


nd 9 rt 
2 Mt.] —.— 
Warſchau 8 Tg.] —.— 


Banfdistont 5½, Lombard 6½. 


@eldforten. 7 ” 4 
— TG EEE er, DD: 5 b. 
en | 3 Laudſch. Centr.⸗Pfd 
20⸗Fraues⸗Stiicke 16,25 2 8 
1 es Kur⸗ u. Neun. neue „ ji 
— t iſch 1 
Bae Noten ase ede | =, 
elgiſche „ 81.30 Poniiner 7 
Gral, 5 20,51 Ronimeriche 2 
ranzöſiſche „ 81,556 lische 610 
ee > 169,45 © * Serie C. 
Ania 6 84,658 
uſſiſche 1 216,55 Söchft 
. Jonolbens . 2480 c en 
(mmwelnnngssSäße) 1 Fraue = She 
0.80 44 1 öft. old ld. — 2 % Schlei de. alte 
1 Gld. öſt. W. = 1,70 441 Guld. A 


Holl. W. = 1,70 46 1 Goldrubel Sg 

9,20. 4 J Dollar — 4.20.4 1 Lippe Schles w. Holſt. 
Sterl. = 20,40% 1 Nubet = 2,16. % ” 
Weſifäliſche 


” 


Dentſche Anleihen. 


Otſch. Meichs⸗Aul. c. 3 ½ 95,906 Weſtpr. ritterſch. . 
„ „ „ J3½ 25,900 
. 3. 88.20 

Preuß. Gouſ. Anl. c. 3½ 96,066 

„„ 46% 86,00 


„ EB 


bene, 


Breitestras 


Wir machen beſonders ein hochverehrtes Publikum 
darauf aufmerkſam, 
unſere Schuhwaaren ganz 


1 


a 


und ältestes Special-Schuhwaaren-Geschäft am Platze. 
a 0. 1 22 
Gerth & Lüth, 


se 52, Ecke Papenstrasse. 


Wir empfehlen unſere welt⸗ 
berühmten und beftanerfannten 
Sehuhwaaren für Damen, 
Herren und Kinder zu den 
billigſten aber feſten Preiſen. 

unſere Schuhwaaren 
zeichnen ſich durch vornehme Ein⸗ 
fachheit, vorzügliche Paßform 

und gute Haltbarkeit aus. 


daß wir nur allein im Stande ſind, 


Gerth & Lüth, 


Breiteſtraße 52, Ecke Papenſtraße. 


Einen Poſten kleiner Damen-Schuhe und Stiefel geben wir ganz beſonders billig ab. 


ediy. n 
Gegründet 1880. 


* Auf, Theilzahlung. 


2 
II. Blumenreich 
_ STETTIN, Gr. Wollwebersir. 55, 1. Etage. 
Sämmtliche Artikel zur Ausſtattung für Konfirmanden. 


Möbel, Betten und Polster waaren. 
i Kinderwag 3 


Amzüge, Jaqueits, Umhänge, Slewertone, 


ferner: 


Herren- u. Knaben-Confection, ; 


Manufakturwaaren, 
Stiefel, Schirme, Hüte etc. 


Compi. F a 
Ausstattungen. 


— 


eamburg. 


beſonders billig und nur gut abzugeben. Beſonders in Herren: und 
Damen⸗Stiefeln empfehlen wir unſere neueſten Formen, welche ſich durch Eleganz und guten Sitz ee 


auszeichnen, welche ür allein zu haben ſind bei 


S — N 
— 

= 

9 


tel Wilhelmsho 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 
Vornchme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 6’ Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz. 
PPP 


und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. 4 101,108! Oefter: Silber⸗Reuteſ1½ 


7 et | j ner 7 N x ſe Barmer e tadt⸗Aul. | 


3a —. 
Berliner 1876/92 „ 4 100 90 60 „ 1860er L. 


3½ 94,00 G. „ 1864er L. 
4 101,20 [Portug. Staats⸗Aul. 
3½ 94,90 c Rumäu. Anl. 


15 „ 188 
3½ 94.70 Ruſſ. conſ. Aut, 1880 


zu 82 32% 2 eee e 


Bremer Anleihe 1887 
Hambg. Staats⸗Aul. 


Sidi. Staats. 
” " er. 18 2 


" „ 1 x 
WWeſtfäl. Prod Anl. Deutſche Loos papiere 


3.5 Ausb.⸗Gunzeuh. 7 ld. 
5 116,70 B0Augsburger 
4½ 108,20 6 Pad, Präm.⸗Aul. 


20 Thlr. -L 130.00 
Cöln⸗Mind. Präm. ½ 135,00 
97 Hamburg. 50 Thlr. ⸗L. 

85,90 G Lübecker 3 
46,608 Meininger 7 Guld.⸗L. 
93,00 [Oldenburg. 10 Th. L. 


Ausländische Auleihen. 


Weſtpr. x 
Berliner Pfandbriefe 


5 72,75 


85,80 B Barlelta Looſe 


96,100 Buenos⸗Aires Gold 90 


L * ra * 


=» 


= 


3 | 86.806 |Finuländ. Loe 
1 rt Griechen m. Cp. 


’ ” 
95.25 O Italien. 
85,0 G . Stadt 

icau. An 


a ya 2 ni 


Hauuob. Nentenbriefe 


r | Fan 


= 
= 


Naturreinheit garantirt. Beconralesconten zur 
empfohlen & Flasche M 
Probepostaendung 3 Flaschen inol, Packung 


„EF „ 


allen 
industriellen Staaten 
tunde Schorns‘ 
aus gelben wetter- 


Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. m. isen und „sure 
Fernsprecher£39, en: 


Fährt Dampfkesselein- 
manerungen und 


Specialgeschäft Maschinenfundamente 
für dureh hierin . — Lonte 
3 fl k ans, Liefert 
Fabriksehornsteiabau ranchverzehrende Roste, 
und — ilustrirter — 
Dampfkessel - n 
Einmauerungen. 15045 


— 2 


Zwei faſt nene 


Motorboote 


mit Daimler Benzin-Motor, zur Paſſagler⸗ 


beförderung eingerichtet, find preiswerth 


zu verkaufen. 


Off. sub I. K. 2900 bef. Rudolf Mosse, 


—— — |” 


Nur 10 Mark! 
frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
bestes verzinktes Drahtgeflecht zur An- 
fertigung von Gartenzäunen, 


ühnerhöfen. Wildgattern. Man verlang 
Preis), Nr. 5 uber alle Sorten Geflecht 
Stachel-u,Spaliordraht nebst Gebrauchs- 
anleitung und Empfehlungen gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Jagdgewehre,_ __ säkuug 
guter Qualität, 1 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
geräthe versendet billigst. IUustr. Catalog gratis. 
H R Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
1 „ Neubrandenburg. 


Eine geeignete 
Per ſönlichkeit, 

welehe mit den hieſigen Bier⸗ 
Verlegern Fühlung hat, wird 
zum proviſionsweiſen Vertrieb 
eines Spezialbieres für eine aus⸗ 
wärtige Brauerei geſucht. 

Offerten erbeten sub D. W. 2000 


ſan die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Sub- Direction. 

Für die Provinz Pommern 
wird on Deutſcher Unfall 
und Haftpflicht Ber: 
ſicherungs⸗Aetien⸗Ge⸗ 


[Fell ſchaft ett more 


1 7 

General- Vertreter 
geſucht. Cautiousfähige Bewerber, die in der 
Acquisition und Organisation durchaus erfahren. ſein 
müſſen und über gutes Agentennetz verfügen. wollen 
Offerten niederlegen sub J. M. 5939 bei Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Sichere Brodſtelle. 


In einem Vororte Stettins iſt ein 
Laden, in welchem ſeit ca. 25 Jahren 
ein Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden 
mit Wirthſchaftsartikeln, betrieben worden 


em ift, ſofort zu vermiethen. Jährlicher Um⸗ 


. 
Spanischer Portwein s 20,000 % 
Gefl. Offerten bitte unter U. K. 4 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, einzuſenden. 


99,100 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 
* „ 1909 4 

81 „ „ Com. ½ ! 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4 


2 ” Credit⸗ ” 


101,256 4 1100,06 


) 
„ Gold⸗ „ 18845 
Staatsrente 4 


94,806 


2 " 
4 1101,208| „ Pr.⸗Anl. 1864 | ! 
41101100] „ „ „ 18665 4 1100,50 & 
„ —.— |. Staats⸗Obl. ½ 1½% —.— 
4 101,10 [Schw. Hyp. 1904 493,006 


94,90] Serb. Gd.⸗Pfobr. 
—— „ amort. St. 
9460 Spanier 1 


—.— [Türk. Admin. 


„ 400 Fres.⸗L. 
—.— flhigar. Gold⸗Neute OÖ | mn 
85,60 „ Krolen⸗N. 4 —.— achen⸗Maſtricht 132,50 G Nordd. Lloyd 
„ Staats⸗R. 18973 ½¼ 84,500 Altdaum⸗Colberg Bu 
Braunſchweig⸗Lud. 184,00 B Stettiner 
a 2 ESHRENGREH 95,50 G 


Crefelder 106.80 


Hypotheken ⸗ Pfandbriefe. 
Dortmund G. Euſch, 183,50 


— 25,408 Eutin⸗Lübeck | 61256 
4 114320 Auhalt⸗Deſſau 4 | 99,256 Halberſtadt⸗Blkbg. 136,75 Aachener D 
4 Bſch.⸗Hann.1—13. 15 3½ 92,10 0 Königsberg⸗Crauz 145,006 Bergiſch⸗Märkiſche 
7 * 14 3½ 92,10 [Lübeck⸗Büchen 153.50 Berliner B 
5 a 16. 170 4 99,250 Marienburg⸗Mlaw. 719,75 un H 
4130,90 5 = 18! 4 100,25 Oſthr. Siidbahn 89,50 Braunſchw. Bauk 
7 131,70 „ mm. 1905 19, ½ 92,006 — — Pier 
—.— „ 7 9910 g an Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. b 1 
3 128, Dt. Gr. G. Pr. Pf. 1.03 508 Comm. 
= 5 5 Br Bi 30 111.40 der a 
„ „ „ „ „5 3 900 Altdauums⸗Colberg —— TDarzuſtädſer Bau 
499,25 G0 Breslau⸗Warſchau —.— ([TDeutſche Baut 


499,40 Dortmund G. Euſch. ” 
Marienburg⸗Mlaw. 
Oſtpr. Südbahn 9 
Deutſche Klein und 


Straßen · Bahn Act. 


8140 Pt. Grdſch. Dt. 

„ Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 
22,0 % „ „„ 
93,10 8 [Hamb. H.⸗Pf., alte 
75,08 „ „ 
41.20 [Hannov. Bderd. 
—.— Meckl. Hyp.⸗Pfdbr. 


5 —, 
4 100,00 G 
4 


Kleler 


102.008 |Medt. Str. H B. Pf. — 
nee 2 . ji 93,00 G Aachen. Kleinb. 180 000 Leipziger 
98,25 B Mining. Hhp. Pf. 92.90 cf Allgem. Deutsche 135.50 

88,10 Bl „ Präm. Pf. 4 „ Loc. u. Steh. 179,00 

64,60 Mitkeld. B. Jerd BF |: Barmen ⸗Elberfeld 228,506 
38,406 3 4 100,250 Bochum⸗Gelſent. Str. 


45,706 [Nordd. Gr. Erd. 3 
35,606 9 
; ubahn 
Electr. Hochbahn | 
Er. Berliner Straßeub. 


GBreslan Eleetr. 
Strafe 


Oeſterr. Credit 
Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
r. Bodener.⸗Bk. 
Pr. Central⸗Bod. 
Pr. Hypotheken⸗Bauk 


00 
—.— Alldauun⸗Colberger 
3½ 98,006 Vergiſch⸗Märkiſche 
92,00 G nee 

N 8 Aheiu. K ie 
4 | 99,006 ar Euſch. as Oypoth.⸗Bauk 
3½ 9,506 Halb.⸗Vlaukenb. Weſideulſche Want 
3 . Magdeburg⸗Wilto. 0 
‚| 98,406 Stargard-Tüflrin 


Schifffahrts⸗Aetien. 


—— Argo Dampfſch. 
4 1100,00 G Breslauer Ahederei 
na . IChineſiſche Küſteufahrer 
5 0 Hamb.⸗Amerik, Packetf. 128 
Deentſche Ciſenb.⸗Act. Hauſa, Danıpf, 
Kette, Dampf⸗Elbſchiſſf. 


Berliner Alıtonbr, 
nerei 


Schleſ. Dampfer⸗Comp. 


Germania Dortmund 


Accumnlator⸗Fabrit 
1.30 G Mlgen, Berl. Ouumibus 
56,80 & Allgem. Elektrieitäts⸗G. 
Aluminjum⸗Juduſtrie 
Anglo⸗Ct.⸗Guauo 
Anhalt. Kohlemverke 
„00 Verl. Eleklrieitäts⸗W. 
5 Packetfahrt 
Berzelins Bergwerk 
Vielefeld, Maſch. 


Doch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 
—.— Gußſtahl 
112,50 G Disconto⸗Commt. 

—.— Gothaer Grundkred. 

amb. Hyp.⸗Bauk 
Hannoverſche 


Köluer Wechslerbaut 
Königsberger V.⸗B. 


> Credit 
Magdeburger Bk.⸗V. 123,75 [ Donnersmar 

a 5 rivatb. ortmund Union G. 
133.10 [Mecklenburger Bauk 40 125.90 G. 


uamite Truſt 


G 
29.60 0 Geſellſch. f. elektr. Unt. 


A S 
Meininger Hyp.⸗B. 80 Hladbacher Spinnerei 


40 Halb. Eleltr.⸗Werke 
Hanno. Bau St.⸗B. 


. annob. Maſch. St. 411.005 
188,50 [Hiberntka 235,25 5 
138,0 8 |Hirichberg Leder 145,006 
162,25 [P „ Maſchiu. 119.258 
130,755 |Höchfter Farbw. 888,50 G 


156,80 8 Hörderhütte 4. 13,90 c 
—,— Hoſſmaun, Stärke 127.500 
185,75 8 Hoffmann. Waggouf 275,008 
127,099 Ilſe, Bergw. 157,008 
Bodenered. 114,50 c [Kölner Bergwerk 433.008 
König Wilhelnt con, 298.00 6 
5 „ St.⸗Pr. 357.00 
Lauchhammer Ber 
ee 77968 
Mace e e e 
„ Vanbank 113,750 
Brauhaus 261.50 %% „ Ge 85 — 
230 0 c e een 197,006; 
80 ge Nähſwaſchſuenfab. Roh 15740 
0 92.750 Rorddentſche Eſswerke 68,60 G 
263,008 ö Sri —eE 
223,25 00 2 Jute⸗Sy. 105,009 
194,75 8 Pordſleru, Bergw. 268,60 G 
Oberſchleſ. Chant. 181,756 
139,758 Gtiend..Behacf 189 500 
234.505 Eſſen⸗Jnduſtrie 182,90 8 
250,00 Kokspwerke 172,756 
161,259 Portl.⸗Cement 194.28 5 
110 2500 Oppeln. Cement 176,00 
4070 c [Osnabrücker Kupfer 152,25 G 
208.75 B Phönir, Bergivert 24,00 
110.006 [Poſener Spritfabrtt 171,259 
140,75 8 |NHein:Naflauı 215,50 
220,408) „  Metalfiv, 194,00 G 
331 38 3 Stahlwerke — G 
88,10 0] „ Juduſtrie 10.5 
275.75 Bl, Weſif, Lott 165,0 
152,009 | Sächfiiche Guß. 204.00 K 
75. 006 „ Webſtuhl⸗J. 226,308 
H %% Schleſ. Verqw. Zink 384,508 
89,0% „ ‚Gasgeleltichaft | 
24% 6] „ KLohlenwerke 50,258 
19508) „ Lein. Kramſta 165,50 
175 000 „ Portl. Cement eh 
teinzen 15, Siemens n. Halske 3.00 
5 5 29 3,50 Stettin Bred. Portl. 199,25 
Hütte 279,50 Gf, Cham. 382.258 
i 169,75 %½%% „ Cleltr.⸗Werke 156,00 
164.50 % „ Vulkan B. 262.10 
ver 12758, „ St.- r. [265,008 
Zuckerfabrik 147,00 60 Stoewer, Nähmaſchlu. 118.008 — 
152 506 [Stolberger Zint 115, 
0 SE x St.⸗Pr. EB 
jenbahubed. 277,58!Strali. Spielkarten 25 0 
iu. couv. 24.5% % Union Chen. Fabeit 161 008 
152.250 Union Electrie. 90 500 


115.25 % Victoria Fabread 
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